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Fahrbahn im Bereich Hauptstraße/Stadtbrücke 
wird angepasst

Zeitweise Verkehrsbehinderungen zu erwarten – Mitt-
wochsmarkt wird in den Schlosshof verlegt, um Stau durch 
Hauptstraßensperrung vorzubeugen
Im Zuge der Tunnelumleitung Anfang des Jahres war die 
Rechtsabbiegespur auf der Stadtbrücke in Richtung Schilt-
acher Straße verlängert worden, um den Warteraum vor der 
damaligen Ampel zu vergrößern. Der Gemeinderat hat im 
Mai beschlossen, die verlängerte Rechtsabbiegespur beizu-
behalten, weil dies den Verkehrsabfluss aus der Hauptstra-
ße zeitweise leicht verbessert.
Um dieses Ziel zu erreichen, muss die Fahrbahn vor der 
Brücke noch etwas verbreitert werden, damit auch beide 
Fahrspuren in ganzer Länge nutzbar werden. Dazu wird 
die vorhandene Pflasterrinne entlang der Hauptstraße in 
Richtung Osten verschoben.

Die Anpassungsarbeiten beginnen am 3. November 2014. 
Die Bauarbeiten werden die Fa. Echle Bau und der Pflas-
terbetrieb Dalla Rosa durchführen. Die eigentliche Bauzeit 
ist mit etwa einer Woche angesetzt. Das neu verlegte Pflas-
ter darf jedoch anschließend noch etwa 10 Tage nicht über-
fahren werden, um spätere Setzungsschäden zu vermeiden. 
Die Gesamtbauzeit erhöht sich somit auf ca. 3 Wochen, d. 
h. bis etwa zum 21. November 2014. Witterungsbedingte 
Verzögerungen können allerdings nicht ausgeschlossen 
werden.

Um genügend Arbeitsraum zur Verlegung der fahrbahnbe-
grenzenden Pflasterrinne (Bildmitte) zu erhalten, muss die 
Fahrbahn im Kreuzungsbereich Hauptstraße/Bergstraße 
für die Bauzeit eingeengt werden. An der engsten Stelle 
wird dadurch nur eine Restfahrbahnbreite von ca. 3 m zur 
Verfügung stehen.

Während der Bauarbeiten wird der Verkehrsfluss aus der 
Bergstraße heraus und auch in die Bergstraße hinein beein-
trächtigt sein.
Bei einer Sperrung der Hauptstraße, mit Verkehrsumleitung 
durch die Bergstraße, wären erhebliche Rückstaus in der 
Bergstraße und auch auf der Stadtbrücke zu erwarten.

Um solche Situationen zu vermeiden, wird der Mittwochs-
markt in den ersten drei Novemberwochen nicht in der 
Hauptstraße, sondern im Schlosshof stattfinden.

Der Durchfahrtsverkehr in und aus Richtung Oberwolfach 
hat übrigens eine einfache Möglichkeit, zur Entlastung der 
Engstelle beizutragen und zu den Stoßzeiten nicht selbst 
im Stau zu stehen: die Umfahrung über den Reutherberg-
tunnel.

Wir bitten alle Verkehrsteilnehmer um Verständnis für die 
entstehenden Beeinträchtigungen.

Amtliche Bekanntmachungen

Einladung zur Sitzung  
des Technischen Ausschusses

Die Bevölkerung wird hiermit herzlich zur nächsten Sit-
zung des Technischen Ausschusses am Mittwoch, 5. Novem-
ber 2014, 17.00 Uhr, in den Sitzungssaal des Rathauses ein-
geladen.

Wolfach, den 28.10.2014

gez.
Gottfried Moser
Bürgermeister

T a g e s o r d n u n g

Punkt 1:	� Anlegen eines Gärtnergepflegten Grabfeldes 
auf dem Wolfacher Friedhof

Punkt 2:	 Bauanträge

2/1	 �Anbau einer Terrasse, Bergstraße 31, Flst. Nr. 126, Ge-
markung Wolfach

2/2	 �Bau eines Containers, eines Wasserbeckens und meh-
rerer Schuppen, Grafenloch 6, Flst. Nr. 384/3, 420, Ge-
markung Kirnbach

2/3	�Anlegen eines Lagerplatzes, Grafenloch 5, Flst. Nr. 
382/2, Gemarkung Kirnbach

2/4	�Wohnhausumbau / Aufbau neuer Dachgauben, Fried-
richstr. 22, Flst. Nr. 	596/2, Gemarkung Wolfach

2/5	�Abbruch des bestehenden Lager-und Geräteschuppens, 
Neubau eines Lager- und Geräteschuppens, St. Roman 
5, Flst. Nr. 253/1, Gemarkung Kinzigtal

2/6	�Sanierung des Kornspeichers Metzgerbauernhof, Ippi-
chen 23, Flst. Nr. 283, Gemarkung Kinzigtal

2/7	�Erweiterung des Verkaufsraums und der Ausstellung, 
Schmittegrundweg 3, Flst. Nr. 827/1, Gemarkung Wolf-
ach

2/8	�Umbau DG-Wohnung Hauptstr. 19 und Umbau für 
Wohnnutzung in Bergstr. 12, Hauptstr. 19 und Bergstr. 
12, Flst. Nr. 137, Gemarkung Wolfach

Punkt 3:	 Bauvorhaben zur Kenntnisnahme

Rathaus aktuell
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Was erledige ich wo?
Bürgermeister			   Gottfried Moser� 8353-32
Sekretariat 					    Christine Schuler (vorm.)	�8353-32
--------------------------------------------------------------
Telefonzentrale					�     8353-0
Telefax			�   8353-39
E-Mail			�    stadt@wolfach.de
Internet			�    www.wolfach.de 
--------------------------------------------------------------
EG Tourist-Information

Touristische Auskünfte	 Harald Eisenmann� 8353-53

Kulturelles,
Veranstaltungen			   Gerlinde Wöhrle� 8353-52

Tourismus, Vereine,
Museum im Schloss      	 Gerhard Maier� 8353-50

Telefax� 8353-59

1. OG Bürgerbüro / Ordnungsamt

Bürgerbüro (u.a. Aus- 	 Petra Weiß, � 8353-13
weise, Umzüge, Gewerbe,	 Doris Glunk,
Fundsachen)				    Kathrin Gebele

Renten						      Doris Glunk (vorm.)� 8353-15

Leitung Rechts- 			   Christel Ohnemus
und Ordnungsamt		  (vorm.)� 8353-12

Hausmeister				   Reinhard Schmider� 8353-17

2. OG Rechnungsamt / Stadtkasse

Amtsleiter					    Peter Göpferich	�  8353-25

Stadtkasse					    Gerhard Schneider� 8353-23

Wasser, Abwasser, Steu-
ern, Hallenvermietung	 Esra Cosan� 8353-21

Kurtaxe, Gebühren		 Melanie Staiger (vorm.)� 8353-22

Liegenschaften, Beiträge,
Landwirtschaft			   Manfred Eßlinger� 8353-26

Feuerwehr, Forst			   Elke Diekmann (vorm.)� 8353-24

Sekretariat				    Sybille Gruhle (vorm.)� 8353-27

3. OG Hauptamt / Standesamt

Amtsleiter Hauptamt	 Dirk Bregger� 8353-36

Sekretariat, Personal	 Martina Springmann� 8353-31

Leitung Standesamt 
und Personal, Presse 	 Ute Moser� 8353-34

Standesamt, 
Mietwohnungsbörse			 Bettina Moser	�  8353-35

EDV-Administration, 
Personal					     Klaus Hettig� 8353-38

4. OG Bauverwaltung / Schulen, Kindergärten

Bauangelegenheiten, 
Stadtsanierung, Friedhöfe	Martina Hanke� 8353-42

Sekretariat				    Elisabeth 
								        Landgraf (vorm.)� 8353-41

Schulen, Kindergärten,
Märkte						     Hans Heizmann	�  8353-45

Sekretariat, 				     
Redaktion Bürger-Info	 Gerd Schmid� 8353-44

Bauhof

Bauhofleiter				   Josef Vetterer� 8353-80

Sekretariat				    Theresia Zefferer (vorm.)	8353-81

Störungsdienst
Wasserversorgung� 8353-84

Telefax	� 8353-89

Stadtkapelle Probenraum� 47534

S E N I O R E N Z E N T R U M

Trauerbegleitung
Am Freitag, 31. Oktober 2014 bietet Adelheid Wagner 
von 15.00 bis 17.00 Uhr Trauerbegleitung an. 

Das Seniorenzentrum ist jeden Mittwoch von 14.30 – 
17.00 Uhr geöffnet.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Besuchen Sie den Wolfacher Wochenmarkt!

Er findet jeden Mittwoch  
und Samstag von 8.00 bis 
12.00 Uhr vor dem Rathaus 
statt. 
Angeboten wird frisches Obst 
und Gemüse, Eier, Blumen, 
Käse-, Fleisch- und Back-
waren, Grillwürste und  
vieles mehr.

Notrufe
Feuerwehr/ Rettungsdienst / Notarzt (Europaweit)� 112
Polizei	�  110
Polizeiposten Wolfach	�  07834 / 8357-0
Gift-Notruf	�  0761 / 1924-0
Krankentransport� 0781/19222

Störungsdienste
Stromversorgung E-Werk Mittelbaden� 07821 / 280-0
Wasserversorgung� 07834 / 8353-84
Gasversorgung badenova� 0180 / 2767767

Bürgerbüro:
Montag bis Mittwoch� 8.30 bis 12.30 Uhr 
� 14.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag� 8.30 bis 12.30 Uhr
� 14.00 bis 18.00 Uhr
Freitag� 8.30 bis 12.30 Uhr
Samstag� 10.00 bis 12.00 Uhr

Tourist-Information: 	
Montag - Freitag� 09:00 bis 12:30 Uhr
� 14:00 bis 17:00 Uhr
Donnerstag	�  14:00 bis 18:00 Uhr

Alle anderen Ämter:
Montag bis Freitag�   8.30 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag� 14.00 bis 18.00 Uhr

Sie erreichen uns
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Soziale Dienste

Apotheken-Bereitschaftsdienst
Der wöchentliche Apotheken-Notdienst der Apothe-
ken von Hausach, Wolfach und Oberwolfach wechselt 

täglich, kombiniert mit den drei Apotheken von Haslach. Wechsel 
ist jeweils morgens 8:30 Uhr.

Donnerstag 30.10.2014		 Linden-Apotheke, Oberwolfach
Freitag 31.10.2014 			  Apotheke, Steinach
Samstag 01.11.2014 		 Burg-Apotheke, Hausach
Sonntag 02.11.2014 		 Bären-Apotheke, Hornberg
Montag 03.11.2014			  Kinzigtal-Apotheke, Haslach
Dienstag 04.11.2014		 Apotheke Iff, Hausach
Mittwoch 05.11.2014 		 Bären-Apotheke, Biberach
Donnerstag 06.11.2014		 Burg-Apotheke, Hausach

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bei akuten Erkrankungen können Patienten ohne 
vorherige Anmeldung während der Öffnungszeiten 
direkt in die Notfallpraxen kommen:

Wolfach, Oberwolfacher Straße 10, 77709 Wolfach
Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und Feiertag von 9 bis 13 
Uhr und 17 bis 20 Uhr
Offenburg / Erwachsene, Ebertplatz 12, 77654 Offenburg
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag von 19 bis 
22 Uhr, Mittwoch und Freitag von 16 bis 22 Uhr, Samstag, 
Sonn- und Feiertag von 8 bis 22 Uhr
Offenburg / Kinder, Ebertplatz 12, 77654 Offenburg
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 19 bis 22 Uhr, 
Samstag, Sonn- und Feiertag von 8 bis 8 Uhr

Telefonisch ist der Ärztliche Bereitschaftsdienst über die 
zentrale Rufnummer 01805 19292 460 zu erreichen. Die Ret-
tungsleitstelle des Deutschen Roten Kreuzes vermittelt 
dann an die nächste Notfallpraxis oder an einen der dienst-
habenden Ärzte. Zusätzlich zu den Ärzten in den Notfall-
praxen sind weitere Ärzte im Fahrdienst unterwegs. Sie 
besuchen die Patienten, die aus medizinischen Gründen 
nicht in die Notfallpraxen kommen können.

Ortenau Klinikum Wolfach: Tel.: 07834/970-0
DRK-Notruf: Tel. 112 / 19222 (Krankentransport)
Zahnärztliche Notrufnummer: 0180/3222555-11
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel. 01805/19292460

Diakonisches Werk im Evangelischen Kirchenbezirk Ortenau 
Dienststelle Hausach

Eichenstraße 58, 77756 Hausach, Tel. 07831/9669-0, Fax 07831/9669-55
Mo-Fr 9-12 Uhr und nach Vereinbarung
• �Dienste für seelische Gesundheit	  

Sozialpsychiatrischer Dienst Kinzigtal / Hohberg-Neuried	 
Betreutes Wohnen für psychisch erkrankte Menschen im Kinzigtal	  
Psychiatrische Institutsambulanz	  
Tagesstätte

• �Sozialberatung
• �Rechtliche Betreuungen
• �Jugendmigrationsdienst
• �Beratung für Schwangere und junge Familien
• �Schwangerschaftskonfliktberatung -staatlich anerkannt-
• ��Kindertagespflege Kinzigtal, Tel. 07831/9669-12 

Beratung, Qualifizierung und Vermittlung 
Für Informationen bitte an Ingrid Kunde wenden. 
Sprechzeiten: 
Dienstag		  09.00 – 12.00 Uhr 
Mittwoch		  12.30 – 15.30 Uhr 
Donnerstag	 09.00 – 12.00 Uhr

Brenzheim Wolfach
Luisenstr. 2, 77709 Wolfach, Tel.: 07834 8385-0, info@brenzheim.de
Dauerpflege, Kurzzeitpflege, Verhinderungspflege
Wohnbereich für Demenzkranke
Beratung von Angehörigen in allen Fragen der Pflege
Betreutes Wohnen in der Luisenstr. 4, Tel.: 07834 8385-10 

Diakoniestation im „Cafe Vetter“, Hausach
Häuslicher Pflegedienst, Grund- und Behandlungspflege,
Zulassung bei allen Kassen, Seniorentreff am Mittwoch,
Beratung in allen Fragen der Pflege
Telefon: 0171 470 2094 oder 07831 966164

Pflegedienst der Arbeiterwohlfahrt
Kranken- und Altenpflege; Hilfen im und um das Haus; Beratung und Be-
treuung; Individuelle Behindertenbetreuung; Beratung von Angehörigen; 
Essen auf Rädern. Info: Hornberg, Tel. 0 78 33 / 2 45, Haslach, Tel. 
0 78 32 / 45 22

DRK Kreisverband Wolfach
– �Kurse Erste Hilfe� 07831/9355-0
– �Verwaltung, Zivildienst, Freiwilligendienste� 07831/9355-12
– Migrationserstberatung� 07831/9355-17
– Kleiderkammer � 07831/9355-12
Hilfen für Pflegebedürftige und Angehörige aus einer Hand:
– Pflegedienst - rund um die Uhr - alle Kassen� 07331/9355-14
– Betreungsangebote für Demenzkranke � 07831/9355-12
– Hausnotrufdienst � 07831/9355-17
– Fahrdienste für behinderte Menschen	�  07831/9355-12
– Umfassende Beratung u. Gruppenangebote � 07831/9355-16
– Betreutes Wohnen, Seniorentreff� 07833/965303

Club 82 – Der Freizeitclub e. V.
Sandhaasstr. 2, 77716 Haslach, Tel. 07832/9956-0, 
Fax 07832/9956-35, Internet: www.club82.de, 
Mail: club82@club82.de
Dienstleistungen für Menschen mit Behinderung und Angehörige
Pension „Wohnen am Kreisel“� Tel. 07832/9956-22

„zamme“ – Integration im Kindergarten� Tel. 07832/9956-24
Beratungsstelle� Tel. 07832/9956-27
Hilfen für Familien� Tel. 07832/9956-26
Kurse, Sport und Veranstaltungen� Tel. 07832/9956-21
Reise und Urlaub� Tel. 07832/9956-20

Pflegestützpunkt Ortenau + IAV Kinzigtal  
+ Demenzagentur Kinzigtal   

Tel: 07832 99955-220

Pflege im Kinzigtal
Tel. 07832/979903 – Häusliche Alten- und Krankenpflege

Caritasverband Kinzigtal
Caritasbüro Wolfach, Kirchplatz 2, Tel. 86703-16:
• Caritassozialdienst / allg. Sozialberatung / Schuldnerberatung 
• Familienpflege 
Caritashaus Haslach, Sandhaasstr. 4, Tel. 07832 99955-0
• �Psychologische Beratungsstellen für Eltern, Kinder und Jugendliche 

und für Ehe-, Familien- und Lebensfragen / Fachstelle Frühe Hilfen; 
Durchwahl -300 

• IAV-Stelle / Demenzagentur / Hospizgruppen Kinzigtal; -220 
• Schwangerenberatung; -225 
Internet: www.caritas-kinzigtal.de

Sozialstation Kinzig-/Gutachtal
Kirchplatz 2, 77709 Wolfach (Tel. 0 78 34 / 867030
Grund- und Behandlungspflege; Hauswirtschaftliche Hilfe, individuelle 
Demenzberatung, Beratung zu allen pflegerischen Themen, Vermittlung 
Hausnotruf Tel. 86703-11, Berta Dorer, Kurberatung
• Besuchs- und Hospizdienst	 Tel. 0 78 31 / 63 91
• Sozialer Dienst Ortenaukreis	 Tel. 0 78 34 / 9 88-3120
• Telefonseelsorge (Ortstarif)	 Tel. 0 78 32 / 1 11 01
• Drogenberatung	 Tel. 0 78 32 / 9 67 86
• Frauenhaus Offenburg	 Tel. 07 81 / 3 43 11
• Betriebshelferdienst Südbaden	 Tel. 0 76 02 / 91 01 26

Sozialstation der Raumschaft Haslach
Tagespflege im Bürgerhaus Haslach
ein Angebot – für pflegebedürftige Seniorinnen und Senioren – zur Entla-
stung pflegender Angehöriger. Öffnungszeiten: Mo. bis Fr., 8 bis 17 Uhr,  
Tel. 07832/8079.

Pflege mobil an Wolf und Kinzig
Frank Urbat, Hauptstraße 34, 77709 Wolfach, Tel. 0 78 34 / 86 73 03,  
Fax 0 78 34 / 86 73 60
Grundpflege, Behandlungspflege, spezielle Krankenpflege, hauswirt-
schaftliche Hilfen, Pflegeanleitung für pflegende Angehörige -  Vertrags-
partner aller Kassen

Weißer Ring Kinzigtal
Tel. 07831/9699991, Gemeinnütziger Verein zur Unterstützung von Krimi-
nalitätsopfern und zur Verhütung von Straftaten

Seniorenzentrum "Am Schlossberg" Hausach
•	 Pflegeheim: Langzeitpflege, Kurzzeitpflege: 	 07831/969120
•	 Ambulanter Pflegedienst             		  07831/9691222
•	 Tagespflege                                             		  07831/9691222
•	 Betreutes Wohnen            				   07835/63980
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Heubach wegen Asphaltarbeiten voll gesperrt
Die Fahrbahn der Heubachtalstraße wird ab dieser Woche 
saniert. Für die Asphaltarbeiten muss die Heubachtalstra-
ße deshalb vom 04.11.2014, 07.00 Uhr bis zum 06.11.2014, 
07.00 Uhr für den gesamten Verkehr gesperrt werden. Eine 
Umleitung erfolgt über St. Roman. 

Bereits ab dem 29.10.2014 werden die Vorarbeiten durch-
geführt. Dadurch kann es zu kurzen Wartezeiten bei der 
Durchfahrt kommen. 

Die Bevölkerung wird um Beachtung und Verständnis ge-
beten. 

Personalausweise und Reisepässe
Die Stadtverwaltung Wolfach weist darauf hin, dass alle 
Personalausweise, welche bis zum 11.10.2014 und alle Rei-
sepässe, welche bis zum 11.10.2014 beantragt wurden, ein-
getroffen sind.

Der Personalausweis kann erst dann an Sie ausgehändigt 
werden, wenn Sie auch den PIN Brief per Post erhalten 
haben.

Die Ausweisdokumente können während den Sprechzeiten 
im Bürgerbüro abgeholt werden. Bitte bringen Sie bei der 
Abholung des neuen Personalausweises oder Reisepasses 
die abgelaufenen Dokumente mit. Die Ausgabe der neuen 
Dokumente ist ansonsten nicht möglich.

Verlegung Wochenmarkt im November  
im Schloßhof

Wegen der Bauarbeiten im Bereich der Stadtbrücke kann 
die Hauptstraße in der Zeit vom 03.11.-21.11.2014 nicht 
gesperrt werden. 

Der Mittwochsmarkt wird deshalb am 05., 12. und 19. No-
vember in den Schloßhof verlegt. 

Nahwärmekonzeption  
für Teile des Wolfacher Stadtgebiets 

Die Stadt Wolfach und die Gemeinde Oberwolfach wollen 
zusammen mit dem Ingenieurbüro Schuler aus Bietigheim-
Bissingen die Möglichkeiten einer regenerativen und nach-
haltigen Nahwärmeversorgung im Stadtgebiet Wolfach 
untersuchen.  

Das bestehende Heizwerk auf der Gemarkung Oberwolf-
ach vorsorgt seit 1995 das Wohngebiet Matten und das Are-
al auf dem früheren Firmengelände der Möbelfirma 
Hund.
Weiter wurde ab 2008 das Klinikum Wolfach, das Feuer-
wehrgerätehaus und weitere Wohngebäude an die Nahwär-
me angeschlossen. 

Geplant ist, sofern wirtschaftlich sinnvoll, das Wärmenetz 
Richtung Wolfach zu den öffentlichen Einrichtungen zu er-
weitern.

Im Rahmen dieser Überlegungen findet am 13.11.2014 eine 
erste Informationsveranstaltung statt. 

Zu dieser Veranstaltung sind die Grundstückseigentümer 
des unten im Lageplan dargestellten Untersuchungsge-
biets auf Donnerstag, 13.11.2014, um 19.30 Uhr, in das Feu-
erwehrgerätehaus in Wolfach, Oberwolfacher Straße 16, 
eingeladen. 

Für die Infoveranstaltung ist folgender Ablauf vorgese-
hen: 

-	 Begrüßung durch Herrn Bürgermeister Moser 

-	 Projektvorstellung Ingenieurbüro Schuler 
	 o	Erweiterung Wärmenetz
	 o	Neubau Heizzentrale 

-	 Wärmepreise 

-	 Fragen/Diskussion  

Bei entsprechendem Interesse könnte die Wärmeversor-
gung von zentraler Stelle aus auf Basis von erneuerbaren 
Energien und/oder Kraft-Wärme-Kopplung bereitgestellt 
werden (Nahwärme).

Um eine aussagekräftige Datengrundlage für die weitere 
Untersuchung zu erhalten, sind die Projektpartner wir auf 
die Mitarbeit der Grundstückseigentümer angewiesen. 
Durch das Ausfüllen des anbei angedruckten Fragebogens 
kann wertvolle Unterstützung geleistet werden. 

Die ausgefüllten Fragebögen sind, wenn möglich zusam-
men mit den Heizkostenabrechnungen der letzten 3 Jahre, 
entweder zur Infoveranstaltung mitzubringen oder bis zum 
21.11.2014 an die Gemeinde Oberwolfach, Rathausstraße 1, 
77709 Oberwolfach, zurückzusenden. Bei Rückfragen steht 
Ihnen Herr Springmann, Tel. 07834 838316, E-Mail: tspring-
mann@oberwolfach.de, gerne zur Verfügung. Der Fragebo-
gen und ein vergrößerungsfähiger Lageplan im PDF-For-
mat sind auch auf der Homepage der Gemeinde Oberwolf-
ach eingestellt (www.oberwolfach.de/WirtschaftBauen/
Ver-u.Entsorgung).

Die erhobenen Daten werden von der Stadt Wolfach und 
der Gemeinde Oberwolfach sowie dem Ingenieurbüro 
Schuler nur projektbezogen und unter Wahrung des Daten-
schutzes verwendet.

Wir bitten, den Fragebogen auch auszufüllen, wenn kein 
Interesse an einer Nahwärme-versorgung besteht. Eine 
Mitteilung der Gründe, welche aus Ihrer Sicht für oder ge-
gen einen Nahwärmeanschluss sprechen, wäre hilfreich.

Nach Fertigstellung der Untersuchung werden wir über die 
Ergebnisse informieren.

Für die Mitarbeit und Unterstützung beim Aufbau einer 
regenerativen, nach¬haltigen und wirtschaftlichen Ener-
gieversorgung bedanken wir uns schon jetzt.

Für die Projektpartner

Nowak, Bürgermeister

� Plan und Fragebogen siehe nächste Seiten
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Niederschlagswassergebühr – Meldung von  
Veränderungen bei den versiegelten Flächen

Nach § 46 Abs. 5 der Abwassersatzung der Stadt Wolfach 
vom 28.11.2012 sind Veränderungen der versiegelten ge-
bührenpflichtigen Flächen von mehr als 10 m² innerhalb 
eines Monats nach der Veränderung der Stadt Wolfach 
anzuzeigen. Da die Verbrauchsabrechnung für die Ab-
wasserbeseitigung Ende des Jahres erstellt wird und 
sämtliche Flächenänderungen berücksichtigt werden 
müssen bitten wir alle Grundstückseigentümer, die Ihre 
Änderungen noch nicht mitgeteilt haben, dies bitte bis 
spätestens zum 15.11.2014 nachzuholen.
Als Grundlage können Sie Ihr Kontrollschreiben aus der 
Selbstauskunft verwenden. 

Sämtliche Änderungen schicken Sie bitte an die Stadt-
verwaltung Wolfach, Frau Esra Cosan.
Bei Fragen steht Ihnen Frau Esra Cosan unter Tel.: 
07834 / 83 53 -21 oder per E-Mail: esra.cosan@wolfach.de 
jederzeit gerne zur Verfügung.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

Teilnehmen – Mitgestalten – Belohnt werden
Große Umfrage zur Energiewende in der Region / Teilneh-
mer können Prämien gewinnen

Der Verein „Klimapartner Oberrhein“ ruft erneut zur Teil-
nahme an der großen Energiewende-Studie auf: in 161 
Städten und Gemeinden wird der Fortschritt und die Ak-
zeptanz der Energiewende detailliert untersucht. Auch die 
Bürgerinnen und Bürger in Wolfach sollen befragt wer-
den.

Private Verbraucher entscheiden mit ihrem täglichen Ver-
halten in ihrem persönlichen Lebensumfeld, ob die Ener-
giewende erfolgreich ist, oder nur ein politischer Beschluss 
bleibt. Kommunen und Bürger bestimmen daher maßgeb-
lich Geschwindigkeit, Reichweite und Konsequenz dieser 
Wende. Der Verein Klimapartner Oberrhein, das größte 
parteiübergreifende regionale Netzwerk für den Klima-
schutz, fragt deshalb die Menschen in der Region: Wie ist 
es um die Akzeptanz der Energiewende bestellt? Wie wirkt 
sie sich auf die gefühlte Lebensqualität der Menschen aus? 
Was kann man besser machen?

Von jetzt an bis Dezember 2014 führt der Verein in 161 Ge-
meinden aus vier Landkreisen im gesamten Südwesten ei-
ne Bürgerbefragung durch und erhebt zusätzlich offizielle 
Daten zum ökonomischen und ökologischen Fortschritt der 
Erneuerbaren Energien. Ziel ist es, den Einfluss der Bürger 
und Gemeinden auf die Gestaltung der Energiewende zu 
sichern und zu verstärken. Dazu müssen die Bürger und die 
Entscheidungsträger aus Politik und Wirtschaft verstehen, 
wie und unter welchen Umständen sich die Menschen be-
teiligen wollen. Denn: Die Energiewende braucht eine Be-
teiligungsbewegung der Bürger und keine Anordnung von 
oben! 

Für ein repräsentatives Ergebnis der Studie, aus der ein 
Energiewende-Index gebildet wird, sollen in den Gemein-
den möglichst viele Bürgerinnen und Bürger an der Umfra-
ge teilnehmen, indem Sie anonym den Online-Fragebogen 
auf www.klimaschutz-oberrhein.de ausfüllen. „Je mehr 
Bürger daran teilnehmen, desto eher können die Untersu-

chungsergebnisse dabei helfen, die Mitsprache und das En-
gagement der Menschen an der Energiewende zu fördern“, 
sagt Bürgermeister Gottfried Moser „Zudem können wir 
aus der Studie ableiten, wie wir als Stadt die bürgerliche 
Zufriedenheit und damit die Lebensqualität in Wolfach 
steigern können.“

Teilnehmer der Umfrage können attraktive Mitmach-Prä-
mien gewinnen – z.B. iPads von Apple, Gutscheine für Car-
sharing und die Nutzung von Elektro-Fahrzeugen, Anteile 
an Energiegenossenschaften etc.. Die Teilnahme erfolgt an-
onym – es werden keine personenbezogenen Daten erho-
ben. Zur Umfrage geht es über www.klimaschutz-ober-
rhein.de. 

Fundsachen

In der vergangenen Woche wurden bei der Stadtverwaltung 
Wolfach folgende Fundsachen abgegeben, die während den 
Sprechzeiten im Bürgerbüro abgeholt werden können:

-	 3 asiatische Figuren
-	 1 asiatische Vase

Umweltecke

Abfuhr von Strauch- und Heckenschnitt
Pflanzliche Abfälle sollen nach Möglichkeit nicht über die 
Graue Tonne entsorgt, sondern zu Kompost verarbeitet 
werden.

Gartenabfälle, die nicht selbst kompostiert werden kön-
nen, insbesondere Strauch- und Heckenschnitt, werden im 
Auftrag des Ortenaukreises getrennt eingesammelt und 
kompostiert.

Der nächste Sammeltermin für die Stadt Wolfach 
sowie die Seitentäler ist am Freitag, 14.11.2014.

In den Stadtteilen Kinzigtal und Kirnbach findet
die Grünschnittabfuhr am 
Donnerstag, 13.11.2014 statt.

Strauch- und Heckenschnitt ist am Abfuhrtag bis 6.00 Uhr 
gebündelt oder in geeigneten Gefäßen (nicht verschlossen) 
gut sichtbar bereit zu stellen. Die Gefäße werden nach der 
Entleerung für die nächste Sammlung zurückgelassen. Die 
einzelnen Bündel sollen eine Länge von 2 m nicht über-
schreiten und mit Schnur zusammengebunden werden. Die 
Äste sollten nicht dicker als 15 cm sein. Die Gelben Säcke 
für Leichtverpackungen sind für das Einsammeln von 
Strauch- und Heckenschnitt nicht zugelassen und hierfür 
auch nicht geeignet; sie werden daher weder entleert noch 
mitgenommen.

Abfälle, die nicht pflanzlicher Herkunft sind, sowie solche, 
die aus Gartenbaubetrieben und landwirtschaftlichen Be-
trieben stammen, sind von der Einsammlung ausgeschlos-
sen. Die Mitnahme von Gartenabfällen bei der Sperrmüll-
abfuhr ist nicht möglich. 

Zu beachten ist, dass es nach dem Naturschutzgesetz für 
Baden-Württemberg in der Zeit vom 1. März bis 30. Sep-
tember verboten ist, Hecken, lebende Zäune, Bäume, Gebü-
sche und Röhrichtbestände zu roden, abzuschneiden oder 
auf andere Weise zu zerstören.

Für Rückfragen stehen die Mitarbeiter des Eigenbetriebs 
Abfallwirtschaft Ortenaukreis unter der Tel. 0781/805-600, 
-610 und -623 zur Verfügung.



9 Donnerstag, den 30. Oktober 2014Nr. 44

Kulturelles

Musikalisch-poetische Winterreise
Franz Schuberts Winterreise: Lieder-Zyklus für eine Sing-
stimme und Klavier nach Gedichten von Wilhelm Müller
Am Sonntag, 9. November um 18 Uhr ist wieder ein ganz 
besonderes Konzert in Wolfachs „Blauem Salon“, dem Rat-
haussaal angesagt: Hanns-Friedrich Kunz (Bariton), am 
Klavier begleitet von Florian Kunz führen den Liederzyk-
lus „Winterreise“ von Franz Schubert, nach Gedichten von 
Wilhelm Müller auf.

Der 1794 in Dessau geborene Wilhelm Müller, dessen Ge-
dichte ihm sogar die öffentliche Zustimmung seines be-
rühmten Kollegen Heinrich Heine einbrachte, ohne freilich 
dessen sprachlichen Glanz und poetische Virtuosität zu er-
reichen. Die von Franz Schubert vertonten 24 Gedichte des 
Zyklus’ „Winterreise“ entstammen Wilhelm Müllers Samm-
lung „Gedichte aus den Papieren eines reisenden Waldhor-
nisten“, einer ironisierten Auseinandersetzung mit der bie-
deren Volkston-Lyrik seiner Zeit.

Mit der „Winterreise“ werden dem Kunstlied völlig neue 
Dimensionen erschlossen. Der großen Stimmumfang, den 
Schubert vom Sänger der „Winterreise“ verlangt, steht 
ganz im Dienste des Ausdrucks, der bis an die Grenze der 
stimmlichen Möglichkeiten getrieben wird („Auf dem Flus-
se“, „Irrlicht“) und auch expressionistisch anmutende 
Wendungen nicht scheut („Einsamkeit“, „Der greise 
Kopf“).

Der Klavierpart erhält weitgehende Selbständigkeit, uner-
schöpflich ist Schuberts Phantasie in der Erfindung cha-
rakteristischer pianistischer Motive: Die rauschenden, 
vielfältig variierten Triolen im „Lindenbaum“, die Hast 
und das Vorüberwanken im „Rückblick“, die erzwungene 
Lustigkeit der „Post“, die drohenden Trillerketten „Im 
Dorfe“ mit ihren unheimlich stockenden Pausen.

Neu und bis dahin unerhört ist auch, dass Schubert einen 
Zyklus ohne eigentliche Handlung komponiert, weil sich 
die Katastrophe schon vorher ereignet hat: Der Einsame, 
der da nachts am Hause des Mädchens vorbei und für im-
mer fort geht, spricht mit niemandem als sich selbst bis 
zum bitteren Ende der „Nebensonnen“, dem Trugbild des 
sich im vereisten Himmel spiegelnden Sonnenlichts. Und 
erst danach wird im Epilog „Der Leiermann“ ein Mensch 
angesprochen: Der alte Bettler, der Ausgestoßene, wird 
aufgefordert mitzukommen und zu den Liedern seinen Lei-
erkasten zu drehen.

Der Bariton Hanns-Friedrich Kunz studierte an der Musik-
hochschule Stuttgart Schulmusik und in Freiburg und Ba-
sel Gesang sowie Chorleitung. Er war Preisträger des deut-
schen Musikrats, des ARD-Wettbewerbs München und des 
Schubert/Wolf-Wettbewerbs Wien. Er war Lehrbeauftrag-
ter für Gesang an den Musikhochschulen Freiburg und 
Karlsruhe und Leiter des Figuralchors Offenburg und des 
Bach-Chors Tübingen.

Florian Kunz wurde in Freiburg im Breisgau geboren und 
studierte an der dortigen Musikhochschule Klavier. Es 
folgten weitere Studien bei an der Musikhochschule Frank-
furt sowie am Conservatoire National Superieur de Mu-
sique in Paris. Er unterrichtet Klavier und Musiktheorie 
am Freien Musik-Zentrum in Stuttgart und arbeitet regel-
mäßig mit dem von ihm gegründeten Ensemble Percorda 
zusammen.

Der Bariton Hanns-Friedrich Kunz (rechts), am Klavier 
begleitet von Florian Kunz singt am Sonntag, 9. November 
um 18 Uhr im „Blauen Salon“ Franz Schuberts Lieder-
Zyklus „Winterreise“.

Altersjubilare

30.10.1935		 Mahlendorf, Hans Hermann Theodor� 79 Jahre
					     Sonnhalde 3

30.10.1935		 Schmider, Paulina	�  79 Jahre
					     Schiltacher Str. 28

02.11.1935		 Aberle, Wilhelm	�  79 Jahre
					     Talstr. 97

02.11.1943		 Lehmann, Johannes	�  71 Jahre
					     Langenbach 2A

03.11.1939		 Enk, Siegfried	�  75 Jahre
					     Talstr. 30

04.11.1926		 Thamm, Anita Luise	�  88 Jahre
					     Vorstadtstr. 46 A

04.11.1926		 Harter, Erika	�  88 Jahre
					     Luisenstr. 2

05.11.1941		 Volk, Nikolaus	�  73 Jahre
					     Vor Schiltersbach 17

06.11.1933		 Harter, Heinz	�  81 Jahre
					     Schloßstr. 3

Herzlichen Glückwunsch und alles Gute für die Jubilare.

Kirchen

Die Kirchlichen Nachrichten finden Sie im Gemeinsamen 
Teil Wolfach/Oberwolfach
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Schulen
Die Eltern der Graf Heinrich Schule haben ihre 

VertreterInnen gewählt

Bei der konstituierenden Elternbeiratssitzung der Graf-
Heinrich-Schule Hausach-Wolfach wurde ein neuer Vor-
stand gewählt. Zunächst dankten die Schulleiterin Frau 
Simone Giesler und der stellvertretende Schulleiter Herr 
Stefan Zechmeister den bisherigen Gremiumsvertretern 
für ihre aktive und hervorragende Zusammenarbeit mit al-
len am Schulleben Beteiligten und wünschte den neu ge-
wählten Mitgliedern für ihr verantwortungsvolles Amt al-
les Gute. 

Einstimmig neu in das Amt des Vorsitzes gewählt wurden :

Frau Michaela Gutmann (Vorsitz)
Frau Melanie Welte (stellvertretende Vorsitzende)
Frau Paloma Glunk
Frau Alexandra Bonto
Frau Marie-Anne Kimmig 
Herr Roland Brunner

Die Elternvertretung der einzelnen Klassen wird vorge-
nommen durch:
Klasse		
1a	 Annette Schuler	 Melanie Welte
1b	 Natascha Kunz	 Martina Hanke
2a	 Martin Spinner	 Melanie Hilger
2b	 Xenia Schmider	 Kristina Schmider
2c	 Elke Navarro	 Simone Wagner
3a	 Daniela Meyerhöfer	 Viktoria Malek
3b	 Silvia Schmider	 Annette Schuler
4a	 Alexandra Bonto	 Erich Hilbig
4b	 Petra Dieterle	 Annette Götz
5a	 Heidi Sonntag	 Milazim Morina
5b	 Paloma Glunk	 Angelika Maier
6a	 Melanie Hauser	 Claudia Wöhrle
6b	 Sandra Riesner	 Martina Armbruster
7a	 Luitgard Buchholz	 Elisabeth Armbruster
7b	 Roland Brunner	 Petra Hubrich
8a	 Michael Sonntag	 Anika Ferreira
8b	 Marie-Anne Kimmig	
9a	 Christine Armbruster	 Sabine Blum
9b	 Frank Lehmann	 Melanie Heil
9c	 Leila Fix	 Annerose Dieterle
10a	 Bernfried Schneider	 Manuela Ketterer
10b	 Eveline Schwendemann	 Hubert Kessler

Bei der Bildung des Elternbeiratsvorsitzes wurde sowohl 
die Vertretung verschiedener Schularten, als auch der un-
terschiedlichen Ortschaften berücksichtigt. 
Neben den Neuwahlen wurden auch aktuelle Schulthemen 
erörtert. Zentrales  Thema des Abends war das Thema 
Schulentwicklung. Es entstand ein reger Austausch zwi-
schen Eltern und Schulleitung und es wurde ein zuver-
sichtlicher Blick in Richtung Zukunft geworfen.

Klassenpflegschaftsabend an den Beruflichen 
Schulen Wolfach 

Das neue Schuljahr ist angerollt – am Mittwoch, 22.10.2014 
fand der Klassenpflegschaftsabend der Beruflichen Schu-
len Wolfach statt. 
Die Zusammenarbeit von Eltern und Schule stand dabei 
gleich in mehrerlei Hinsicht im Mittelpunkt. So wurden 
nicht nur die zahlreich erschienenen Eltern und Vertreter 
der Ausbildungsbetriebe über Neuigkeiten aus dem Schul-
leben ihrer Kinder bzw. Azubis informiert und konnten ei-
gene Fragen und Wünsche mit den jeweiligen Lehrkräften 
besprechen, sondern es fand auch die Wahl der Klassenel-
ternvertreter und –Vertreterinnen sowie der Vertreter der 
an der Schule ausgebildeten Berufsgruppen statt. Im An-
schluss erfolgte die Wahl der Elternbeiratsvorsitzenden 
und Vertreter der Eltern und Ausbilder in der Schulkonfe-
renz, einem der wichtigsten Entscheidungsgremien jeder 
Schule, das sich aus Vertretern aller am Schulleben Betei-
ligten zusammensetzt: Schülerinnen und Schüler, Eltern 
und an beruflichen Schulen auch Ausbilder, Schulleitung 
und Lehrkräfte. 
Schulleiter OStD Heinz Ulbrich gab zu diesem Anlass ei-
nen Bericht über die aktuelle Situation der Schule, die sich 
zum neuen Schuljahr besonders über gestiegene Schüler-
zahlen freut. So lernen in den 39 Klassen an der Schule 
derzeit 797 Schülerinnen und Schüler, im vergangenen 
Schuljahr waren es 743. 
Am Marktstand im Foyer verkauften Schülerinnen der 
Zweijährigen Berufsfachschule Hauswirtschaft selbstge-
machte Leckereien und sorgten so für das leibliche Wohl 
der Besucher. 

Elternbeiratsvorsitzender Markus Harter (links), Stellver-
tretende Elternbeiratsvorsitzende Vera Brites (Bild Mitte), 
Elternvertreterinnen Bärbel Roser-Pirk (2. von links) und 
Carmen Welzel-Erhard (2. von rechts), Ausbildervertreter 
- Abteilung Holztechnik Martin Beiser (3. von links) und 
Ausbildervertreter - Abteilung Metalltechnik Thomas 
Schlaps (rechts) 

Vereine

Skatclub Kirnbach
Der letzte Preisskat wurde souverän von Winfried Wöhrle, 
Wolfach mit 2650 Punkten gewonnen. Die nachfolgenden 
Plätze belegten Albert Schweitzer, Kirnbach 2160 Punkte 
und Hans Ruf, Hornberg 2097 Punkte. Auf den Plätzen 4 
bis 6 folgten Wolfgang Brunnenberg, Kirnbach 1963 Punk-
te, Katja Hils, Schiltach 1790 Punkte und Fritz Arnold, 
Hornberg 1664 Punkte. Der nächste Preisskat findet am 
31.10.2014 um 19:30 Uhr im Gasthaus „Sonne“ statt. Alle 
Skatspieler sind recht herzlich willkommen.
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Samstag, 01.11.2014, 20.00 Uhr
Landeliga Nord
TV Wolfach – SG Schramberg

Weitere Spiele Samstag 01.11.2014:
15.00 Uhr 	 Jgd. D männl. KK 
		�  SG Gutach/Wolfach – JSG Friesenheim/

Schuttern/Schutterzell
16.20 Uhr	 Jgd. B männl. SBL 
		�  SG Gutach/Wolfach – SG Ottersweier/

Großweier
18.00 Uhr	 Kreisklasse A	
		  TV Wolfach II – TV Sulz 2

TG Gutach / Wolfach turnt mit 6 Nachwuchsriegen in der 
Gauliga!
(Juniorenturnriege Bild 1 will 2015 in die Badische Turnli-
ga aufsteigen)
Mit 6 Nachwuchsriegen wird die TG Gutach / Wolfach in 
der Jugend + Schülerliga des Badischen Schwarzwaldturn-
gaues antreten u. dies mit lauter Eigengewächsen aus den 
Vereinen TuS Gutach u. TV Wolfach. Nachwuchsprobleme 
hat die TG nicht, denn über das Mutter- Kind- + u. Klein-
kinderturnen in beiden Vereinen, melden sich immer genü-
gend Jungs für das Gerätturnen an. Im Kür-Sechskampf 
der Junioren turnen 2 Mannschaften der TG, wobei die Ju-
niorenriege 2015 in die Badische Bezirksklasse aufsteigen 
möchte. Die zweite Kür-Mannschaft besteht aus ganz jun-
gen Turntalenten + in der Bezirksklasse Jugend E baut 
Klaus Rothfuß in Wolfach eine junge hoffnungsvolle Riege 
auf. In der Gauklasse wird nur ein Geräte-Vierkampf ge-
turnt, die von Matthias Billharz, Dominik Rall u. Sebastian 
Blum in Gutach + Simone u. Cedric Schmider in Wolfach 
trainiert werden, wobei 1 Mannschaft in der E-Klasse + 2 
Mannschaften in der F-Klasse turnen. Jürgen Storz + Ger-
hard Franz trainieren seit Jahren die Junioren für die Kür-
Wettkämpfe.

Die erste Juniorenmannschaft TG Gutach / Wolfach (wollen 
2015 in der Badischen Bezirksklasse turnen)

Die zweite Juniorenmannschaft

Wolfacher Kinzigflößer e.V.

Floßhafenfest 2015
Auf Grund der abgehaltenen Vereinsvertreterversammlung 
mit der Stadtverwaltung wurde nun der Termin für das 
Floßhafenfest 2015 festgelegt. Der frühe Termin im Jahr 
2015, das Fest findet vom 30. Mai bis zum 01. Juni statt, 
resultiert durch den Zwang der anschließend vorgesehenen 
weiteren Arbeiten an der Kinzig und an den vorhandenen 
Wehren. Das Programm wird im Moment erarbeitet und 
demnächst veröffentlicht. 
Die „Flößer-Zeche“, die alljährlich am Ende des Jahres 
stattfindende Abschlussveranstaltung der „Wolfacher Kin-
zigflößer“ findet am Freitag, 07.11.2014 ab 19.00 Uhr im 
Gasthaus Hechten statt.
Der Oberflößer bittet um Anmeldung bis zum 02.11.14.
Das internationale Treffen 2015 der Flößer findet vom 10.-
12. Juli in Valstagna im Brenta-Tal/Italien statt. Der Termin 
für das Deutsche Flößertreffen steht noch nicht fest.

"Mitarbeiterbindung und Mitarbeiterfindung durch Netto-
lohnoptimierung - Gesetzliche Möglichkeiten und deren 
Umsetzung"
In Zusammenarbeit mit der Sparkasse Wolfach hat der Ge-
werbeverein Wolfach e.V. zu einer Vortrag von Herr Florian 
Künstle, Geschäftführender Partner, Reisch & Künstle 
Steuerberater, über das o.a. Thema eingeladen. Die Veran-
staltung findet am 05.11.2014 um 19:00 Uhr in den Räumen 
der Sparkasse Wolfach, Bahnhofstraße 4, statt.

Diesen interessanten, praxisorientierten Vortrag über al-
ternative Vergütungsmodelle möglichst ohne große Bela-
stung durch Lohnnebenkosten mit positiven Auswirkun-
gen für Arbeitgeber und Arbeitnehmer sollten Sie sich kei-
nesfalls entgehen lassen. 

Die Veranstalter bitten um rege Teilnahme.

Anmeldungen unter Angabe von Firma, Name und Perso-
nenzahl werden möglichst bis  31.10.2014 
- per Mail an sarah.mueller@sparkasse-wolfach.de oder
- per Fax an 07834 / 972 159
erbeten aber ggf. auch danach noch entgegen genommen. 

Vortragender: Flo-
rian Künstle
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Alterskameraden treffen sich
Am Montag, den 3. November 2014 um 19.00 Uhr trifft sich 
die Altersmannschaft der Wolfacher Feuerwehr zum Däm-
merschoppen im Gasthof Kreuz in Wolfach.

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung sind alle akti-
ven und passiven Mitglieder, Ehrenmitglieder und Ehren-
räte recht herzlich eingeladen.

Die Versammlung findet am Dienstag, den 11.11.2014 um 
20.00 Uhr im Gasthaus „Kreuz“ in Halbmeil statt.
Wir würden uns freuen, Sie an diesem Abend begrüßen zu 
dürfen.

Tagesordnungspunkte:
1. 	 Begrüßung
2. 	 Totenehrung
3. 	 Kassenbericht der Säcklemeisterin Sandra Mayer
4. 	� Kassenprüfbericht mit anschließender Entlastung der 

Säcklemeisterin
5. 	� Gemeinsamer Bericht von Narrenvater Timo Schillin-

ger und Hexenmeister Marcus Heizmann

Pause

6. 	� Bekanntgabe des Halbmeiler Umzugsmottos am Fas-
netsamstag 2015

7.	 	 Bekanntgabe des Narrenfahrplanes der Fasnet 2015
8. 	 Wünsche und Anträge

Die Versammlung wird von der Chaotenband musikalisch 
umrahmt.

Freundliche Grüße,

Timo Schillinger 				   Selina Kipp
Narrenvater 					    Schriftführerin

Schnurrantenbesprechung
Am Montag, dem 17. November findet um 20 Uhr im Hotel 
Kreuz die Schnurrantenbesprechung der Freie Narren-
zunft Wolfach statt. Hierzu sind alle eingeladen, die sich 
am Schnurren beteiligen wollen. Gerne können auch neue 
Gruppen teilnehmen. Schnurrstoff kann noch bei den be-
kannten Gruppen abgegeben werden oder bei den Obleu-
ten Anita Böhler und Klaus Heil.

‘s goht degege

Freiwillige Feuerwehr Wolfach  
Abteilung Kinzigtal

Verteilung der gelben Säcke im Stadtteil Kinzigtal
Am Samstag, den 22.11.2014 verteilt die Jugendabteilung 
der Feuerwehr Abteilung Kinzigtal im Stadtteil Kinzigtal 
(Halbmeil, St. Roman, Langenbach- Übelbach, Ippichen, 
kath. Grub) die gelben Säcke.

Altpapiersammlung in Kinzigtal
Am Samstag, den 22.11.2014 sammelt die Feuerwehr Ab-
teilung Kinzigtal im Stadtteil Kinzigtal (Halbmeil, St. Ro-
man, Langenbach- Übelbach, Ippichen, kath. Grub) Altpa-
pier ein.
Das Papier sollte bis 8.00 Uhr gebündelt am Straßenrand 
bereitgelegt werden.
Jederzeit können Sie Ihr Papier auch am Feuerwehrgerä-
tehaus in Halbmeil abstellen.
Ebenso Metallschrottentsorgung
Tel. Anfrage: Abt. Kommandant Erwin Harter 07834 /
1210
Die Feuerwehr Abteilung Kinzigtal bedankt sich für Ihre 
Unterstützung.

Bambini Turnier
Der goldene Oktober machte auch am letzten Sonntag sei-
nem Namen alle Ehre, bei traumhaften Bedingungen ging 
im Wolfacher Stadion das letzte Turnier der Herbstrunde 
für die F-Junioren und Bambini über die Bühne. Unter der 
Regie von Stadionsprecher Dirk Baumgärtner-Fränzen 
und dem Schiedsrichterteam Hans-Peter Wiegand, Ina 
Fränzen, Johannes Dorn, Malte Waldenmeyer und Levin 
Kett war auf allen vier Spielfeldern in der strahlenden 
Herbstsonne die schönste Nebensache der Welt für zwei 
Stunden die Hauptsache. Die von Thomas Kern und Chris-
tian Wick trainierten Wolfacher F-Junioren zeigten vor hei-
mischem Publikum ihre bis dato beste Turnierleistung, im 
ersten Spiel wurde der SC Hofstetten glatt mit 3:0 besiegt, 
ehe im Derby mit dem SV Hausach Chancen im Minuten-
takt erspielt wurden, die Eisenbahnstädter aber bis kurz 
vor Ende der Partie mit 2:1 in Führung lagen. In der 
Schlusssekunde konnte Yanneck Totzke einen weiten Ball 
technisch gekonnt aufnehmen und wuchtete die Kugel zum 
umjubelten Ausgleich in die Maschen.
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Im Spiel gegen den SV Haslach hielten die Jungs diszipli-
niert lange ein 0:0, ehe den Hansjakobstädtern doch noch 
der Siegtreffer zum 1:0 gelang. Insgesamt eine tolle Leis-
tung der Jungs, die nicht nur die beiden Trainer Thomas 
Kern und Christian Wick strahlen ließ.
Auch die Bambini spielten ein gutes Turnier, 5:0 ((Torschüt-
zen Nicolas Schwab, Lukas Harter und Luca Baumann) 
und 2:1 (Torschützen Elias Wick und Lukas Harter) wurden 
Haslach bzw. Hausach besiegt, der Schwung wurde auch in 
die Abschlusspartie mitgenommen, in dieser wurden die 
Kinder vom Gegner SC Hofstetten aber dreimal klassisch 
ausgekontert, zumindest gelang Luca Baumann noch der 
Ehrentreffer. Diese Niederlage tat der Stimmung keinen 
Abbruch, bei einer Fanta-Maß (der Humpen war bei den 
F-Junioren in Gebrauch) erzählten die Kinder mit strah-
lenden Augen noch einmal die schönsten Szenen der Spie-
le aus Kindersicht, die Trainer Klaus-Peter Harter und 
Felix Meud waren baff erstaunt, welche Momente den Kin-
dern aus den drei Partien in Erinnerung geblieben waren.

Spielberichte
Eine umkämpftes Derby boten die D-Junioren beim SV 
Hausach. Trotz Herbstferienbeginn standen den Trainern 
Klaus-Peter Harter und Erkan Özpek der komplette Kader 
zur Verfügung, die Jungs waren "heiß" auf den ersten Drei-
er der Saison und da wollte keiner fehlen. Der FC erwisch-
te den besseren Start, nach fünf Minuten tankte sich Niklas 
Schmider auf der linken Seite durch, legte uneigennützig 
in die Mitte und Nico Ribeiro musste die Kugel nur noch 
einschieben. Danach zogen sich die Blau-Weißen unver-
ständlicherweise zurück und wurden nach einer Viertel-
stunde mit dem Ausgleich zum 1:1 bestraft. Mit der zweiten 
Torchance dann das 2:1 für den FC, der Hausacher Keeper 
konnte einen Schuss von Niklas Schmider nur abklatschen 
und Jerome Najah verwertete den Abstauber zum 2:1. Kur-
ze Zeit später hatte dann Niklas selbst das 3:1 auf dem Fuß, 
zog den Ball aber knapp rechts vorbei, der unmittelbare 
Konter hätte fast das 2:2 bedeutet, aber das Aluminium 
rettete für den FC.
In Durchgang 2 spielte dann 15 Minuten lang nur der FC, 
aber das vielleicht entscheidende 3:1 wollte nicht fallen. 
Der gastgebende SV ging wesentlich weniger fahrlässig 
mit seinen wenigen Chancen um und drehte die Partie mit 
zwei Treffern zum 3:2 (44./48.). Spätestens mit dem halben 
Eigentor zum 2:3 ging noch einmal ein Ruck durch das 
Wolfacher Team, der unermüdliche Fynn Behrens spielte 
den Ball schön Thomas Mayer in die Gasse und der flinke 
Stürmer konnte in der 49. Minute zum 3:3 ausgleichen. 
Jetzt spielten beide Teams kompromisslos auf drei Punkte, 
in der 53. Minute wehrte ein Hausacher Spieler einen 
Schuss mit beiden Händen auf der Torlinie ab, Handelfme-
ter für den FC!. Thomas Mayer übernahm die Verantwor-
tung und verwandelte sicher zum 4:3.
Endstand: SV Hausach - FC Wolfach 3:4
Tore: Thomas Mayer (2), Nico Ribeiro, Jerome Najah

Im einzigen Heimspiel trafen die C2-Junioren auf die SG 
Wagshurst, eine Spielgemeinschaft der Acherner Vereine 
FV Wagshurst und SC Önsbach. Beim SC Önsbach kicken 
seit Rundenbeginn die Kinder der Familie Balasini, welche 
zuvor zwei Jahre lang in Wolfach die Fußballstiefel ge-
schnürt hatten und erst im September mit Wehmut verab-
schiedet wurden. Auf Initiative der Önsbacher Ortsvorste-
herin fand die Familie in ihrem neuen Wohnort schnell 
sportlichen Anschluss im örtlichen Sportclub und die Ein-
teilung der Staffel der C2-Mannschaften sorgte jetzt für 
ein schnelle Rückkehr von Mani Balasini nach Wolfach.

Und der kleine 
Iraker zeigte, dass 
er immer noch 
weiß, wo im Wolf-
acher Stadion das 
Tor steht, nach 
acht Minuten 
schaltete er am 
langen Pfosten 
nach einem Frei-
stoß am schnells-
ten und spitzelte 
das Leder an sei-
nem ehemaligen 
Mannschaftska-
pitän Marwan 
Gad vorbei zum 
0:1 ins Tor.
Der Rückstand 
weckte die Heim-
mannschaft auf, 

mit drei Toren binnen fünf Minuten zogen die Blau-Weißen 
auf 3:1 davon.
Bis zur Halbzeit und auch weit in die zweite Hälfte hinein 
passierte nicht mehr viel, die Gäste standen defensiv und 
den Wolfacher Angreifern fiel nichts ein, wie man das Boll-
werk ein weiteres Mal hätte aufbrechen können. In diese 
Pattsituation plötzlich der Anschlusstreffer der Gäste, wie-
der war Mani mit einer Balleroberung im Mittelfeld ent-
scheidend daran beteiligt, und die Partie nahm noch ein-
mal Fahrt auf, am Ende blieb es aber beim knappen Sieg 
des FC.
Endstand: FC Wolfach C2-Junioren - SG Wagshurst 2 3:2
Tore: Albin Ujkani (2), Levin Kett 

Wer die B-Junioren der gemeinsamen SG Schiltach siegen 
sehen, ja überhaupt Tore schießen sehen will, der scheint in 
diesen Wochen mit auf Auswärtsfahrt gehen zu müssen. 
Beim 5:1-Erfolg bei der DJK Offenburg zeigten die Jungs 
das von Coach Martin Sum geforderte schnelle Spiel über 
die Flügel, welches im Duell mit dem Zeller FV noch ver-
misst wurde, und so fielen die Tore fast zwangsläufig, der 
pfeilschnelle Stürmer Max Finkbeiner setzte auf den letz-
ten Metern die Vorgaben seiner Kollegen gleich dreimal 
gekonnt in Tore um, die beiden weiteren Tore markierten 
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Jonathan Jehle und Stefan Schamm. Konditionell konnten 
diese taktischen Vorgaben auch zwei Halbzeiten lang gut 
eingehalten werden, die erneut gut besetzte Ersatzbank tat 
dazu ihr übriges und so geht das Ergebnis auch in dieser 
Höhe in Ordnung.
Endstand: DJK Offenburg - SG Schiltach 1:5
Tore: Max Finkbeiner (3), Jonathan Jehle, Stefan Schamm

Im Freitagsspiel der D-Juniorinnen bei der zweiten Mann-
schaft des SV Gengenbach teilten sich die Mädchen dies-
mal Konzentration wie Kondition mit je vier Toren pro 
Halbzeit besser ein als noch beim unglücklichen 3:5 der 
Vorwoche. Pia, Sina, Elsa und Jasmin schossen zur Pause 
ein 4:0 heraus, ehe sich nach dem obligatorischen Job- und 
Leibchenwechsel zwischen Pia Neef und Franka Wernet 
auf der Keeperinnen-Position Sina, Elsa und Franka in die 
Torschützinnenliste eintragen konnten. 
Endstand: SG Gengenbach 2 - SG Kirnbach 2:8
Tore: Sina Schmider, Elsa Picke, Pia Neef, Franka Wernet, 
Jasmin Blattmann

Auch die E-Junioren waren auf Auswärts-Kaper-Fahrt in 
Gengenbach und machten nahtlos da weiter, wo sie im letz-
ten Heimspiel gegen Nordrach aufgehört hatten. Was aller-
dings die 34 Tore in den zwei Spielen gegen die Tabellen-
schlusslichter wert waren oder sind, wird sich im kommen-
den Derby gegen den SV Schapbach zeigen müssen.
Endstand: SV Reichenbach/Gengenbach - FC Wolfach 
1:15
Tore: Luca Harter (6), Dennis Firner (4), Fabian Mauz (2), 
Lukas Schönauer (2), Leon-Oscar M'Hamka.

Die nächsten Begegnungen:
Dienstag, 28.10. (Pokalspiel)
18:30 FV Schutterwald - FC Wolfach D-Junioren

Freitag, 31.10.
18:30 SG Urloffen 2 - FC Wolfach C2-Junioren

Samstag, 1.11.
11:30 FC Wolfach E-Junioren - SV Schapbach
13:00 SG Kirnbach D-Juniorinnen - SV Gengenbach
13:00 FC Wolfach D-Junioren - SV Ortenberg
14:30 FC Wolfach C-Junioren - SV Steinach
16:00 �SG Wolfach A-Junioren - SG Biberach (in Kaltbrunn)
16:00 SG Schiltach B-Junioren - ASV Nordrach

Hüttenabschluss auf der Hohenlochenhütte 
25. Oktober 2014
Eine stattliche Teilnehmerzahl konnte Wanderführer Jo-
chen Pilsitz am Vereinsheim des Schwarzwaldvereins Wolf-
ach begrüßen. Sie wollten das trockene Wetter nutzen, um 
am dem Hüttenabschluss auf der Hohenlochenhütte teilzu-
nehmen, so dass zum Schluss die Hütte mit 21 Teilnehmern 
gut besucht war.
Die Wanderung führte über Oberwolfach auf dem Wölfle-
hofweg hoch zur Hütte, um vor dem Beginn der Winterpau-
se dort gemeinsam einige gemütlichen Stunden zu verbrin-
gen. Das Ehepaar Elisabeth und Anton Jehle hatten mit 
ihren Helfern alles gut vorbereitet. Für den Hunger gab`s 
eine Gulaschsuppe, für den Durst Kaffee und Tee. Sogar 
einige vorbeikommende Westwegwanderer konnten sich 
bei Kaffee und Kuchen verwöhnen lassen.
Um 16:00 Uhr rief Wanderwart Jochen Pilsitz zum Auf-
bruch für den Abstieg nach Wolfach auf, um den Rückweg 
unter die Wanderstiefel zu nehmen. Beim Rumeshof gab`s 

dann noch eine Überraschung, als die Gruppe zu einem gu-
ten Wässerle eingeladen wurde. Leichtfüßig ging es danach 
über das Stuckhäusle in Richtung Wolfach weiter, wo ein 
schöner, gemütlicher und stimmungsvoller Wandertag be-
endet wurde.

Cego-Saison - jeden Donnerstag um 14:30 Uhr im Vereins-
heim
Seit letzter Woche hat der der Schwarzwaldverein Wolfach 
die Cego-Saison 2014/2015 eröffnet. Treffpunkt für alle In-
teressierte an diesem Spiel ist jeweils donnerstags um 14:30 
Uhr im Vereinsheim am Flößerpark. Auch Nichtmitglieder 
und Gäste herzlich eingeladen.

Wandervorschläge für Mittwochwanderungen gesucht
Für das Jahresprogramm 2015 sucht der Schwarzwaldver-
ein Wolfach nach Wandervorschlägen für die zweite Jahres-
hälfte von Juli bis Dezember. Wer eine Tour kennt, kann 
diese bis spätestens Dienstag, 15. November 2014 bei Wan-
derwart Jochen Pilsitz, E-Mail pilsitz@t-online.de, Tel.: 
07834 9691 oder jedem Vorstandsmitglied einreichen.

Herbstwanderung in den Oberbach am 12. Nov. 2014
Die letzte Tour der Mittwochswanderer des Schwarzwald-
verein Wolfachs findet am Mittwoch den 12. November 
2014 statt. Treffpunkt ist um 12:45 Uhr am Bahnhof Wolf-
ach. Von hier aus geht es um 13:05 Uhr mit dem OSB Bus 
nach  Steinach. Nach der Ankunft geht es hinauf zum Pa-
villon auf den Kreuzbühl von wo aus man das ganze Kin-
zigtal überblicken kann. Auf dem Weiterweg geht es an der 
Schirrmaier Hütte vorbei und von dort in den hinteren 
Oberbach. Nach fünf Kilometern ist die Versperstube 
Schnaitter erreicht, wo auf die die Teilnehmer ein reichli-
ches Vesper wartet.
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Die Rückwanderung nach Steinach erfolgt gegen ca. 17:30 
Uhr. Da es wegen der Winterzeit schon dunkel ist, bitte Ta-
schenlampe oder Stirnlampe mitbringen.Leider sind die 
Plätze in der Vesperstube auf 15 Personen begrenzt. Des-
halb bittet der Schwarzwaldverein um Anmeldung.  An-
meldungen bitte  bei Walter Beitz, Tel. 07834/6429 oder 
über E-Mail: wbeitz@gmx.de.

Teilnahme an der 2. Ortenauer Kreisputzete am 
18.10.2014
Der Schwarzwaldverein Wolfach nahm am 18 Oktober mit 
16 Personen an der 2. Ortenauer Kreisputzete teil. Um 9.30 
Uhr war Treffpunkt im Wolfacher Rathaus, wo die Teilneh-
mer in drei Gruppen eingeteilt wurden. Der Einsatz erfolg-
te am Staubfreien Weg, Reuterberg. Nach rund 2,5 Stunden 
ging es zurück ins Rathaus wo jeder Helfer eine Wurt und 
Getränke von der Stadt Wolfach spendiert bekamen. Den 
Kindern hat es sehr viel Spaß gemacht.

Touristische Informationen/  
Veranstaltungen

Tourist-Information Wolfach
Unsere Öffnungszeiten:

1. September bis 21. Dezember 2014:
Montag - Freitag	 09:00 – 12:30 Uhr
			   14:00 – 17:00 Uhr
Donnerstag		  bis 18:00 Uhr
Zimmervermittlung außerhalb dieser Zeiten im Bürger-
büro:
Samstag		  10:00 – 12:00 Uhr

Pilgerstempel für die Jakobuswege erhalten Sie hier und 
im Hotel „Krone“, Hauptstraße 33.

Gastgeberverzeichnisse und Informationsmaterial  
über Sehens-würdigkeiten erhalten Sie auch in der  

Dorotheenhütte Wolfach, Glashüttenweg 4,  
geöffnet täglich von 09:00 – 17:00 Uhr.

            	  

Direktlink zur 			 
Unterkunftssuche auf 
der Webseite von Wolfach: 

Tourist-Information Wolfach
Tel. 07834/8353-53, Fax 07834/8353-59

Mail : wolfach@wolfach.de, Internet: www.wolfach.info

Museum im Schloss Wolfach
Heimatmuseum mit Flößerstube
Geschlossen.

Minigolfplatz Wolfach
18 Loch-Bahnenanlage
Birger Wellmann, Kinzigstr. 5 a
Eintritt: 2,50 EUR/, Kinder bis 16 Jahre: 1,50 EUR
mit Gästekarte 50 Cent ermäßigt
Öffnungszeiten: 
bei schönem Wetter tägl. von 13 – 22 Uhr, 
vom 05.07. bis 14.09.2014 von 11.30 – 22 Uhr.
Bei Regen geschlossen.
Gemütlicher Biergarten für die Stärkung zwischendurch.

Mineralienhalde Grube Clara
Öffnungszeiten: 01.04. bis 31.10.2014, 
Montag bis Samstag 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr,

Grünschnittplatz Wolfach
Jeden Samstag von 13.00 bis 16.00 Uhr geöffnet. Keine An-
nahme von Rasenschnitt.

Jede Woche in Wolfach
Täglich:
Ponyreiten auf dem Horberlehof
Ponyreiten: 
Infos unter www.horberlehof.de
Tel. 07834/6217 Fam. Fahrner

Montag:
Seniorenkegeln
Im Herrengarten von 14.00 Uhr – 16.30 Uhr

Veranstaltungskalender

Do. 30.10.2014; 14.00 Uhr
Führung durch die Dorotheenhütte
Individuelle Führungen nach Voranmeldungen auch in 
englischer, französischer, spanischer, russischer Sprache 
und auch anderen  Sprachen möglich.
Dorotheenhütte, 77709 Wolfach

So. 02.11.2014; 13.00 Uhr - 18.00 Uhr
Wolfacher Herbst mit verkaufsoffenem Sonntag,
Flohmarkt am Kinzigdamm und Kinderprogramm in der 
Innenstadt
Innenstadt, Vorstadt und Schmelzegrün, 77709 Wolfach
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So. 02.11.2014; 14.00 Uhr
Führung durch die Dorotheenhütte
Individuelle Führungen nach Voranmeldungen auch in 
englischer, französischer, spanischer, russischer Sprache 
und auch anderen Sprachen möglich.
Dorotheenhütte, 77709 Wolfach

Mo. 03.11.2014; 11.00 Uhr
Führung durch die Dorotheenhütte
Individuelle Führungen nach Voranmeldungen auch in 
englischer, französischer, spanischer, russischer Sprache 
und auch anderen Sprachen möglich.
Dorotheenhütte, 77709 Wolfach

Mi. 05.11.2014; 08.00 Uhr - 12.00 Uhr

Wochenmarkt
mit Produkten aus der Region
Vielfältiges Angebot an Lebensmit-
teln, Obst, Gemüse und Pflanzen
Marktplatz, 77709 Wolfach

Do. 06.11.2014; 14.00 Uhr
Führung durch die Dorotheenhütte
Individuelle Führungen nach Voranmeldungen auch in 
englischer, französischer, spanischer, russischer Sprache 
und auch anderen  Sprachen möglich.
Dorotheenhütte, 77709 Wolfach

Sa. 08.11.2014; 08:00 Uhr - 12:00 Uhr
Wochenmarkt
mit Produkten aus der Region
Vielfältiges Angebot an Lebensmitteln, Obst, Gemüse und 
Pflanzen
Marktplatz, 77709 Wolfach

Sa. 08.11.2014; 10.30 Uhr - 15:30 Uhr
Blutspendeaktion des Deutschen Roten Kreuzes
Festhalle Wolfach

So. 09.11.2014; 14.00 Uhr
Führung durch die Dorotheenhütte
Individuelle Führungen nach Voranmeldungen auch in 
englischer, französischer, spanischer, russischer Sprache 
und auch anderen Sprachen möglich.
Dorotheenhütte, 77709 Wolfach

So. 09.11.2014; 18.00 Uhr
Schubert Winterreise
Lieder-Zyklus für eine Singstimme und Klavier nach Ge-
dichten von Wilhelm Müller mit Hanns-Friedrich Kunz 
(Bariton) und Florian Kunz (Klavier)
Rathaussaal, 77709 Wolfach

„Wolfacher Herbst“ - Verkaufsoffener Sonntag 
Am Sonntag, den 2. November laden die Wolfacher Ge-
schäfte und die Gastronomie wieder zum „Wolfacher 
Herbst“ ein. Mehr als 60 Firmen und Gastronomiebetriebe 
in der Haupt- und der Vorstadtstrasse, auf dem Schmelze-
grün und der Dorotheenhütte haben von 12.00 Uhr bis 
17.00 Uhr ihre Geschäfte geöffnet. 

Ein umfangreiches Rahmenprogramm mit zahlreichen At-
traktionen garantiert den Besuchern vielfältige Unterhaltung. 
Auf der Sparkassenbühne vor dem Rathaus unterhält wieder 
bestens die Dixie Band „Jack-James-Town-Ramblers“. 

Auf dieser Bühne wird dann um 13:15 Uhr und um 15:30 
Uhr Daniel Rall, der Weltrekordhalter und Wettkönig bei 
'Wetten, dass', seine sensationelle  Bikeshow vorführen.

Daniel Rall zeigt seine Professional Bikeshow auf den un-
terschiedlichsten Events. Er ist bekannt aus dem Fernse-
hen, z.B. durch seine Auftritte bei 'Wetten, dass', im ZDF 
Fernsehgarten und auch mehrmalig im SWR, und ist Welt-

rekordhalter beim sogenannten „180° Jump“. Darüber hi-
naus hatte er auch viele Auftritte im In- und Ausland, wie 
auf der Eurobike in Friedrichshafen (der weltgrößten Fahr-
radmesse), in vielen europäischen Ländern und sogar in 
Ägypten, China und Indien. 

Mit seiner Bikeshow zeigt er Erstaunliches, was man mit 
dem Rad machen kann und bezieht auch die Zuschauer in 
die Show mit ein: Spannung, Spaß und Action sind garan-
tiert!

Sehen Sie selbst wie er Hindernisse hoch und runterspringt 
und wie er Challenges wie „Highjump“, „People & Rope 
Jump“ und „Open Bottles“ (seine 'Wetten, dass ... ' Aktion) 
meistert. Was alles hinter diesen Begriffen steckt, kommen 
Sie vorbei und schauen Sie selbst!

Um 14:30 Uhr zeigt dann Chunny's Fitness Tanz Studio 
neben dem bereits populären ZUMBA-Fitness auch Auf-
führungen zum Bokwa-Fitness-Tanz. 

Auch die mobile Apfelmostpresse, welche im vergangenen 
Jahr schon sehr viel Anklang gefunden hat, kredenzt den 
Besuchern wieder frisch gepressten Apfelsaft - auch zum 
Mitnehmen. 

Für die Kinder lädt eine Hüpfburg zum Toben ein und für 
die Kleinsten dreht sich ein Kinderkarussell. 

Das Angebot der Geschäfte in der Vorstadtstraße wird wie-
der erweitert durch einen SEGWAY-Parcours auf dem 
Kranzparkplatz bei der Volksbank. Dieses neue Fortbewe-
gungsmittel kann hier von jedermann getestet werden.

Die Geschäfte der Vorstadtstrasse belohnen ihre Kunden 
beim Einkauf mit einem Gutschein für frische Berliner, 
welche am Stand der Bäckerei Leist direkt eingelöst wer-
den können.

Am Damm findet ein Flohmarkt statt, und das Programm 
wird hier ebenfalls durch musikalische Unterhaltung ab-
gerundet. Auf der Volksbankbühne beim Mosermättle wird 
Alleinunterhalter Neckarbua Fritz auftreten. Der FC Kirn-
bach versorgt die Gäste mit Kaffee und Kuchen und bietet 
natürlich auch vielerlei sonstige Getränke an. Außerdem 
kann man sich hier wieder als Ballkünstler beim Torwand-
schießen beweisen.

Für das leibliche Wohl der Besucher wird natürlich auch in 
allen anderen Bereichen der Veranstaltung bestens gesorgt 
sein. Die örtliche Gastronomie, die Bürgerwehr in der 
Hauptstraße, sowie die Polio-Hilfe Kenia im Autohaus 
Wäschle auf dem Schmelzegrün bieten lokale Köstlichkei-
ten an. Auf dem Schmelzegrün wird darüber hinaus der 
Kleintierzuchtverein einen Streichelzoo einrichten und der 
Patenverein „Kinderlachen“ einen Bücherflohmarkt 
durchführen. 

Wie gewohnt verkehrt natürlich auch wieder der kostenlose 
Buspendelverkehr und bringt die Besucher von der Haupt-
straße/Vorstadtstraße über die Schiltacher Straße zu den 
Geschäften auf dem Schmelzegrün, fährt dann weiter durch 
den Tunnel zur Dorotheenhütte und macht auch einen Stopp 
beim großen Parkplatz des Edekamarktes, der anlässlich 
dieser Veranstaltung zum Parken zur Verfügung steht.
Auf Ihren Besuch freuen sich alle Teilnehmer und die Ver-
einsführung des Wolfacher Gewerbevereins!

Peters kleine Nachtmusik
Lieder aus fünf Jahrzehnten zu Sekt, Selters und Hopfen-
tee.
Ein Benefizkonzert zu Gunsten des Hospiz Maria Frieden 
in Oberharmersbach am Freitag, den 7. November 2014 um 
19:45 Uhr im Ochsenkeller (Vorstadtstr. 25) in Wolfach.
Eintritt und Verzehr sind frei.
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ATTG Alpine Täler Trainings-Gemeinschaft

TuS Gutach
TV Haslach
SC Hausach
TV Hornberg
SC Mühlenbach
SZ Wolfach

02.11.14 Haslach Eichenbachsporthalle

22.11.14 Hornberg Stadthalle

- Warenanlieferung von 10:00 bis 12:00 Uhr
- Verkauf von 13:30 bis 15:30 Uhr

- Rückgabe von 15:30 bis 16:30 Uhr

Die Veranstaltungen sind bewirtet.

Vom Verkaufspreis werden 15% Provision einbehalten.
Der Verkauf erfolgt in fremden Namen und auf fremde Rechnung.

Die Veranstalter übernehmen keine Haftung und Garantie für die verkauften Artikel.

   

 
   
     

   
   

         
   

   
  

         

      





   

     
  

Der Organisator übernimmt keine Haftung für gestohlene  
oder beschädigte Ware
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Vereine/Veranstaltungen

Initiative Eine Welt / Weltladen
Wir sind „fair“-geprüft
Seit kurzem sind wir ein nach weltweiten Standards aner-
kanntes Fachgeschäft für den Fairen Handel. Die entspre-
chende Auszeichnung der World Fair Trade Organisation 
WFTO haben wir erhalten. 
Voraussetzung für die Auszeichnung ist unter anderem, 
dass nur überprüfte Waren aus Fai-rem Handel, deren Weg 
vom Rohstoff bis zum fertigen Produkt nachvollziehbar ist, 
angeboten werden. 
Das WFTO-Emblem, das nun an unserer Eingangstür 
hängt, ist im Gegensatz zum Fairtrade-Siegel kein Pro-
duktsiegel. Es zeichnet stattdessen Organisationen entlang 
der Wertschöpfungskette – von der Erzeugung bis zur La-
dentheke - aus, die sich ganz dem Fairen Handel verschrei-
ben. 
Das Fairtrade-Siegel als Produktsiegel konzentriert sich 
alleine darauf, unter welchen Bedingungen ein Produkt er-
zeugt wird. Der weitere Weg der Ware bleibt unberücksich-
tigt. Zudem weicht das Fairtrade-Siegel immer mehr auf, 
wenn in Mischprodukten nur noch 20 Prozent fair zertifi-
zierte Zutaten enthalten sein müssen oder wenn die physi-
sche Rückverfolgbarkeit von Rohstoffen wie Kakao oder 
Zucker nicht mehr garantiert wird. 
Vor diesem Hintergrund stellt das WFTO-Emblem nach 
unserer Überzeugung ein Instrument zur Absicherung der 
Glaubwürdigkeit der 100%-Fair-Handels-Bewegung dar. 

Mitarbeiterinnen des Wolfacher Weltladens freuen sich über 
die WFTO-Auszeichnung, die das Geschäft als 100 %-Fair-
Händler bestätigt.

Weltladen und Kolpingfamilie
Wir sagen „Danke“
Wir bedanken uns für das große Interesse an der gemeinsa-
men Veranstaltung „Die dunkle Seite der Schokolade“ in 
der vergangenen Woche. Referentin Ann-Kathrin Voge aus 
Bonn konnte wichtige Informationen geben zum Thema 
des verantwortungsvollen Konsums am Beispiel Kakao/
Schokolade; über die vielfältigen Fragen aus dem Publi-
kum hat sie sich gefreut. 
Sie hatten im Anschluss an den Vortrag die Möglichkeit, die 
hochwertigen Schokoladen des Fairen Handels zu verkos-
ten, was Sie zu unserer Freude sichtlich genossen haben.  
Wir danken übrigens auch für Ihre Spenden zu Gunsten 
der Brasilienhilfe der Kolpingfamilie und für Flüchtlinge 
im Irak und in Syrien in Höhe von 260 Euro. 

Entspannungskurs: Endlich entspannt
Wie schaffe ich es entspannende Momente in den Alltag zu 
integrieren?
Anspannen und entspannen - mit einfachen Übungen ler-
nen die Teilnehmer, übermäßige körperliche und seelische 
Anspannung auszugleichen.
Dadurch können Sie selbst Verspannungen, Alltagsstress, 
Schlafstörungen, Lern - und Konzentrationsschwierigkei-
ten oder auch Schmerzen positiv beeinflussen.
Die wissenschaftlich anerkannte Entspannungstechnik 
der progressiven Muskelentspannung ist eine leicht erlern-
bare Methode um Entspannung zu erfahren.

Leitung:	

				    Petra Springmann 

Wann:		  8 Termine 18:30 - 19:30 Uhr 
				    (1.Termin bis 20:00 Uhr)
Beginn:	 Donnerstag, 8. Januar 2015
				    max. 10 Teilnehmer
Wo:			  Katholisches Gemeindehaus Wolfach (1. Stock)

G emeinsame          M itteilungen         

Ihr Ansprechpartner für private Anzeigen:	 Für gewerbliche Anzeigen und Beilagen:
ANB-Reiff Verlag, Marlener Straße 9, 77656 Offenburg,	 Frau Bettina Dold
Telefon: 07 81 / 5 04-14 55, Telefax: 07 81 / 5 04-14 69,	 Telefon:	 0 78 32 / 97 60 99-16
E-Mail: anb.anzeigen@reiff.de	 Telefax:	 0 78 32 / 97 60 99-19
	 E-Mail:	 bettina.dold@reiff.de

Anzeigenschluss: Dienstag, 17.00 Uhr	 �Zustellprobleme und Aboservice:  
08 00 / 5 13 13 13 (kostenlos), leserservice@reiff.de
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Gebühr:	� 45,- Euro (Bei regelmäßiger Teilnahme wird der 
Kurs von der Krankenkasse bezuschusst.)

Mitzubringen sind eine Unterlage (Isomatte), ein Kissen 
und eine Decke.

Anmeldungen werden entgegen genommen vom Kath. 
Pfarramt Wolfach, Tel. 07834/295, vom Bildungswerkleiter 
Walter Schmider, Tel. 07834/6707 und von der Kursleiterin 
Petra Springmann, Tel.07834 / 859392.

Imkerverein Wolftal
Liebe Imkerinnen und Imker  wir laden Sie mit Ihrem Part-
ner am Sonntag, den 16. November um 12.00 Uhr zu unse-
rer Jahresfeier ins alte Schulhaus an der Walke  herzlich 
ein. Wir bitten um eine Anmeldung bei Ursel Weiß bis Sonn-
tag, den 9 November, damit wir  das Essen bestellen kön-
nen.

Telefon 07834/6266  oder  ursula.weiss@weiss-fewo.de.

Auf Euer kommen freut sich die Vorstanschaft

Kirchen

Kath. Seelsorgeeinheit „An Wolf und Kinzig“
Wolfach: St. Laurentius und St. Roman
Oberwolfach: St. Bartholomäus 
mit St. Marien
Tel.: 07834/295 – Fax: 07834/4970
E-Mail: pfarramt@kath-wolfach.de
Homepage: www.kath-wolfach.de

Einladung zu den Gottesdiensten vom 1.11. bis 9.11.2014

Samstag, 1. November – ALLERHEILIGEN
 8.15 Uhr	 In St. Laurentius: Hochamt zu Allerheiligen.
				�    Hl.Messe für Luise und Klemens Echle. Geden-

ken an die Verstorbenen der Familie Hans All-
geier; Lothar Knoche; Martha Hettig; Theresia 
Pschorn. Gestiftete Jahrtagsmessen für Wilhelm 
Vollmer, Schirlebauer; Markus Harter; Maria 
Lehmann; Theresia

10.00 Uhr	 In St. Bartholomäus: Schmider.
14.00 Uhr	� In St. Laurentius: Hochamt zu Allerheiligen, 

mitgestaltet vom Kirchenchor.
14.00 Uhr	� In St. Bartholomäus: Gräberbesuch. Wir treffen 

uns in der Friedhofkapelle.
				�    Gräberbesuch. Wir treffen uns in der Friedhof-

kapelle.

Sonntag, 2. November – ALLERSEELEN – Kollekte für die 
Priesterausbildung
  8.15 Uhr	 In St. Roman: Amt zu Allerseelen.
				    Hl.Messe für Adolf, Franz und Paula Haas.
				�    Gedenken an Alois Hauer; Johannes u. Helena 

Sum.
				�    Gestiftete Jahrtagsmesse für Wendelin und Cä-

cilia Sum.
10.00 Uhr	 In St. Laurentius: Amt zu Allerseelen.
10.00 Uhr	 In St. Laurentius: Kinderwortgottesfeier.

Montag, 3. November – HL. HUBERT, Bischof von Lüttich
20.00 Uhr	� In St. Laurentius: Bibelteilen im Raum über der 

Bücherei.

Dienstag, 4. November – HL. KARL BORROMÄUS, Bi-
schof von Mailand
19.00 Uhr	 In St. Marien: Abendmesse.

Mittwoch, 5. November – HL. MESSE VOM TAG
  8.00 Uhr	� In St. Laurentius: Gemeinschaftsmesse der 

Frauen.

Donnerstag, 6. November – HL. LEONHARD – Gebetstag 
für geistliche Berufe
19.00 Uhr	 In St. Bartholomäus:	Abendmesse. 

Freitag, 7. November – HL. WILLIBRORD, Bischof von Ut-
recht – Herz-Jesu-Freitag
19.00 Uhr	 In St. Laurentius: Abendmesse.
				    Jahrtagsmesse für Maria Finkbeiner.

Samstag, 8. November	
17.30 Uhr	� In St. Bartholomäus: Tauffeier für Elias 

Schmalz.
19.00 Uhr	 In St. Laurentius: Sonntagvorabendmesse.
				�    2. Seelenamt für Hubert Schmid. Gedenken an 

Reiner Schamm und verstorb. Angeh. der Fami-
lien Schamm/Baumann; Ursula Springmann 
und verstorb. Angeh.; Ludwig und Andreas Al-
becker; Erna Springmann; an die Verstorbenen 
der Familien Bächle und Ganter; Jutta u. Hein-
rich Heizmann (gest.).
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Sonntag, 9. November – Weihe der Lateranbasilika – Zäh-
lung der Gottesdienstbesucher
 8.15 Uhr	 In St. Marien: Amt.
				�    2. Seelenamt für Zäzilia Müller und 2. Seelen-

amt für Rolf Allgaier
				    Hl.Messe für Franz Müller. 
				�    Gedenken an Franz Armbruster und verstorbe-

ne Angehörige; Konrad u. Maria Hauer u.verst.
Angeh.; Otto u. Rosa Bonath; Anna Pfundstein 
u.verst.Angeh.; Johanna Welle; Severin Echle 
u.verstorb- Angeh.; Gertrud Sum u. verstorbene 
Eltern.

10.00 Uhr 	In St. Roman: Amt für die Seelsorgeeinheit.
14.00 Uhr	� Im Gemeindehaus: Herbstball der KJG Wolf-

ach.

Die nächsten Tauftermine
Wolfach,  St. Laurentius:
Samstag, 22.11.2014 um 17.30 Uhr.
Sonntag, 07.12.2014 um 11.15 Uhr.

Oberwolfach,  St. Bartholomäus:
Samstag, 08.11./ 06.12.2014 um 17.30 Uhr.

Taufgespräche:	
Montag, 			   03.11.2014
Donnerstag, 	 27.11.2014

Bitte melden Sie sich vier Wochen vor dem Tauftermin im 
Pfarrbüro.

Kath. Öffentliche Bücherei Wolfach: Öffnungszeiten: 
jeden Dienstag und Donnerstag von 16.30 - 18.00Uhr.
Kath. Öffentliche Bücherei Oberwolfach: Öffnungszeiten: 
jeden Dienstag und Donnerstag von 16.00 -17.30 Uhr.

Herbstball 2014
am Sonntag, 09. November 2014 um 14.00 Uhr

im Gemeindehaus St.Laurentius
Die KJG Wolfach lädt alle 
KJGler, ihre Eltern und alle 
anderen Interessierten zum 
diesjährigen Herbstball am 
Sonntag, 09.11.2014 ins Ge-
meindehaus St.Laurentius 

ein. Beginn ist um 14.00 Uhr. Neben Kaffee und Kuchen 
werden die Bilder des diesjährigen Zeltlagers gezeigt. Auch 
weitere Beiträge und kleine Vorführungen von einzelnen 
KJG-Gruppen sorgen für einen gemütlichen Nachmittag.  
Auf Ihren Besuch freut sich die KJG-Wolfach. 

Katholische Öffentliche Bücherei Oberwolfach
Wir suchen Menschen, die sich in unserer Bücherei ehren-
amtlich engagieren wollen. Ein Einsatz ist möglich in drei 
Bereichen: Einbinden neuer Bücher, Einpflegen der neuen 
Bücher in den PC, Tätigkeit in der Ausleihe. Während die 
ersten beiden Dienste  nach Bedarf gebraucht werden, soll-
te der reguläre Dienst 14-tägig möglich sein. Interesse? 
Melden Sie sich in der Bücherei oder bei Gerhard Schrempp, 
Tel. 867833.

Die neuen Abreißkalender 2015,  „Unser täglich Brot“, 
sind für 5 € ab sofort im Pfarrbüro erhältlich.

Krippenausstellung der Kolpingsfamilie

Die Kolpingsfamilie Wolfach 
wird vom 26.12.2014 bis 
06.01.2015 im Gemeindehaus 
St. Laurentius ihre 5. Große 
Krippenausstellung durch-
führen . Viele Aussteller ha-
ben sich schon bereit erklärt, 
mit ihren Exponaten teilzu-
nehmen.

Da wir gerne auch einheimische Weihnachtskrippen prä-
sentieren möchten, wären wir sehr dankbar, wenn Krip-
penbesitzer aus unserer Seelsorgeeinheit mit ihren Krip-
pen an der Ausstellung teilnehmen würden.
Interessierte Teilnehmer an unserer Ausstellung können 
sich bei:
Reinhard Nitsche, Ippichen 11, Tel.: 6426 melden.

ÖFFNUNGSZEITEN DES PFARRBÜROS in Wolfach: 
Montag, Donnerstag und Freitag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr; 
Dienstag und Mittwoch von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr.

Rosenkranz
In St.Laurentius: 40 Minuten vor der Abendmesse.
In St.Bartholomäus: In der Winterzeit Sonntags um 16.30 
Uhr. 
In St.Marien: Eine halbe Stunde vor der Abendmesse. 
In St.Roman: Eine halbe Stunde vor der Hl.Messe.

Treffpunkt Bücherei Wolfach
Die Katholische Öffentliche Bücherei in Wolfach hat neue 
Bücher und CD´s in ihrem Programm:

Der Junge muss an die frische Luft / Hape Kerkeling
Das Rosie-Projekt / Graeme Simsion und Annette Hahn
Der Circle / Dave Eggers
Darm mit Charme / Guilia Enders
Die alte Dame, die ihren Hut nahm und untertauchte / Lee-
na Parkkinen
Die Chance / Stewart O´Nan
Die Untreue der Grönländer / Kim Leine
Die Wunderübung / Daniel Glattauer
Geschenkt / Daniel Glattauer
Ein ganzes Leben / Robert Seethaler
Franziskus – Zeichen der Hoffnung / Andreas Englisch
Weit weg und ganz nah / Jojo Moyes
Wildauge / Katja Kettu
Wir haben noch das ganze Leben / Eshkol Nevo
Nur wer fällt, lernt fliegen / Anna Gavalda
Kream Korner / Anna Katharina Fröhlich
Ein letzter Brief von dir / Juliet Ashton
Liebling, kommst du? / Gaby Hauptmann
Verwechseljahre / Hera Lind
Das Dorf der Mörder / Elisabeth Hermann (Krimi)
Ich finde dich / Harlan Coben (Thriller)
Eiseskälte / Arnaldur Indridason (Krimi)
Wolfszorn / Rainer Küster und Rüdiger Schneider (Krimi)
BAFF! Wissen – Platz da, Pluto! (Audio-CD für Kinder von 8-10)

Die Ausleihe ist kostenlos.
Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag von 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr
So finden Sie uns:
Kirchplatz 5 – Seiteneingang an der Kirche

Evangelisches Pfarramt Wolfach Oberwolfach 
Bad Rippoldsau-Schapbach

im ev. Gemeindezentrum, Vorstadtstr. 22, 77709 Wolfach, 
Tel. 07834/382, Fax  07834/869370

Ev. Stadtkirche in Wolfach
Infos auch unter 
www.ev-kirche-wolfach.de

Sonntag, 02.11.2014
10.15 Uhr 	�Gottesdienst mit Abendmahl mit unserer ange-

henden Prädikantin Marlis Willis
gleichzeitig Kigo 
und Gottesdienst der Kigo-Mäuse�
Anschließend herzliche 
Einladung zum Kirchkaffee!
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Mittwoch, 05.11.2014
15.30 – 
17.00 Uhr 	Konfirmandenstunde

Sonntag, 09.11.2014
9.00 Uhr 	 Gottesdienst mit Präd. Eva Prill

Vorschau auf die diesjährige Bethelsammlung
Die Kleidersammlung für Bethel wird in der letzten No-
vemberwoche vom Mo, 24.11.-Sa, 29.11.14 durchgeführt. 
Säcke und Infos finden Sie im Foyer vom ev. Gemeindezen-
trum.
Bitte nur gut erhaltene, tragbare Kleidungsstücke etc spen-
den!

Kleidersammlung
für Bethel

durch die ev. Kirchengemeinde
Wolfach Oberwolfach

Bad Rippoldsau Schapbach

Mo 24.11.- Sa, 29.11.2014
Abgabestelle:

Evang. Gemeindezentrum Wolfach
- Hintereingang –
Vorstadtstr. 22
77709 Wolfach

Persönliche Annahme:
Di, 25.11.2014 von 8.00 – 11.00 Uhr
Do 27.11.2014 von 16.00 – 19.00 Uhr

Außerhalb der Abgabezeiten
die Säcke bitte unter das Vordach stellen!

Abgabe bis spätestens Samstag, 29.11.2014

Friedenskapelle  
Bad Rippoldsau

Wann der nächste Gottesdienst in der Friedenskapelle 
stattfindet, ist noch nicht geplant.

Evangelisches  
Pfarramt Kirnbach

Talstr.109, 77709 Wolfach-Kirnbach, 
Tel 07834-6922, Fax: 07834-869249, 
www.ev-kirche-kirnbach.de

Sonntag, 02.11.
09.00 Uhr		�  Gottesdienst, anschließend Gemeindever-

sammlung

Mittwoch, 05.11.
15.30 Uhr -	 Konfirmandenstunde im evangelischen
17.00 Uhr		  Gemeindezentrum in Wolfach

Sonntag, 09.11.
10.15 Uhr		  Gottesdienst mit Prädikantin Eva-Maria Prill
10.15 Uhr		  Kindergottesdienst im alten Rathaus

Adventsfenster
Auch dieses Jahr soll in der Adventszeit wieder jeden Abend 
ein kleines Treffen zur Vorbereitung von Weihnachten statt-
finden. Jeden Abend um 18.30 Uhr öffnet sich dazu an ei-
nem anderen Haus in Kirnbach ein Fenster. Vielleicht ha-
ben Sie eine kurze Geschichte zum Vorlesen oder ein Ge-
dicht. Und dann singen wir gemeinsam: Adventslieder zum 
Advent, und Weihnachtslieder zum Üben für Weihnachten. 
Die meisten freuen sich, wenn es auch ein warmes Getränk 
gibt. Jetzt suchen wir Menschen, die bereit sind, zu solch 
einem kleinen Treffen einzuladen. Wer im Blick auf Lieder 
und Texte Hilfe braucht, kann sich gerne an das Pfarramt 
wenden. Dort befindet sich auch  die Liste mit den Termi-
nen, die sich dieses Jahr hoffentlich ganz füllt. Herzliche 
Einladung zum Mitmachen! Bitte bis 15.11. im Pfarramt 
Kirnbach, Tel: 07834-6922 oder per
Mail: pfarramt@ev-kirche-kirnbach.de melden

Gemeindeversammlung Kirnbach
Sonntag 2. November 2014 nach dem Gottesdienst 
(Beginn des Gottesdienstes 9.00 Uhr)

geplante Tagesordnung:
Wahl eines stellvertretenden Vorsitzenden der Gemein-
deversammlung
Zielvereinbarungen aus der Visitation
Fragen und Anregungen aus der Gemeinde
Stand der Diskussion um das Thema „Beerdigungen“
Rechenschaftsbericht des Kirchengemeinderats: Fi-
nanzen
Planung einer Gemeindereise nach Israel

Die ganze Gemeinde ist hierzu herzlich eingeladen!

Vorsitzender der 					    Pfarrer
Gemeindeversammlung				
Helmut Schneider					   Stefan Voß
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Neuapostolische Kirche Wolfach

Sonntag, 02.11.2014
09:30 Uhr	� Gottesdienst, Bezirks

evangelist Jörg Grözinger 

Mittwoch, 05.11.2014
20:00 Uhr	 Gottesdienst

Jehovas Zeugen
Am kommenden Wochenende finden wegen eines 1-tägigen 
Bibel-Seminars in Reutlingen/Gönningen keine Gottes-
dienste im Gemeindezentrum in Hausach statt.

Was ist Gottes Gerechtigkeit?
Jehovas Zeugen aus Hausach und Umgebung werden am 
kommenden Wochenende einen eintägigen Kongress in 
Reutlingen/Gönningen besuchen. Er steht unter dem Motto 
„Suche weiterhin Jehovas Gerechtigkeit!“. Diese Aufforde-
rung ist der Bibel, dem Matthäusevangelium (Kapitel 6, 
Vers 33), entnommen. Damit knüpft das Programm an die 
regionalen Sommerkongresse 2014 von Jehovas Zeugen an, 
bei denen der erste Teil dieses Bibelverses „Suche zuerst 
Gottes Königreich!“ beleuchtet worden war.
Die meisten bekennen sich zu Maßstäben für Recht und 
Unrecht, die aber oft genug neu definiert werden. Daher 
werden aus biblischer Sicht folgende Fragen beantwortet:
Wie kann man Recht und Unrecht unterscheiden?
Wie kann man anderen helfen, Gottes Gerechtigkeit zu su-
chen?
Wenn Sie ebenfalls eine Antwort auf diese Fragen aus Ihrer 
Bibel bekommen möchten, sprechen Sie doch bitte Jehovas 
Zeugen in Ihrer Nachbarschaft an (siehe „In meiner Nähe“ 
auf http://www.jw.org/de/jehovas-zeugen/zusammenku-
enfte/).

Interessierte Personen sind zu dieser biblischen Belehrung 
herzlich eingeladen. Das Programm beginnt am kommen-
den Sonntag um 9.40 Uhr und endet am Sonntagnachmit-
tag gegen 16.00 Uhr. Sämtliche Veranstaltungen können 
kostenfrei besucht werden. 

Jehovas Zeugen in Hausach: 07833 - 1895

Aus dem Kreisgeschehen

Mitteilungen

Landratsamt Ortenaukreis

Wachsen oder weichen?
Veranstaltung über Zukunftsfähigkeit landwirtschaftli-
cher Betriebe
Wie sich landwirtschaftliche Betriebe bei entsprechender 
Risikostreuung sinnvoll entwickeln können, ist Thema ei-
ner Infoveranstaltung des Amtes für Landwirtschaft im 
Landratsamt Ortenaukreis. Sie findet am Montag, 3. No-
vember, um 19 Uhr in der WG Durbach statt. Rolf Brauch, 
Bildungsreferent aus Mosbach, und Bernhard Ganter, 
Weinbauberater im Ortenaukreis, gehen den Fragen nach, 
ob es Alternativen zum Wachsen gibt, wie das betriebliche 
Wachstum organisiert sein muss oder wie Betriebe nach-
haltig erfolgreich geführt werden können, um sie zukunfts-
fähig zu machen. Darüber diskutieren sie auch mit Berufs-
ständischen Vertretern und dem Maschinenring Ortenau-
kreis.

Rebschnittkurs
Das Amt für Landwirtschaft im Landratsamt Ortenaukreis 
bietet für Neueinsteiger ohne Vorkenntnisse eine Fortbil-
dung zum Rebschnitt an. Die Veranstaltung findet am Frei-
tag, 12. Dezember 2014, um 14 Uhr im Amt für Landwirt-
schaft, Prinz-Eugen-Straße 2, in Offenburg statt. Weinbau-
berater Bernhard Ganter wird den Schnitt von der Jungre-
be bis zur Ertragsrebe in Theorie und Praxis vorstellen. 
Teilnehmer üben vor Ort entsprechende Rebschnittmaß-
nahmen. Winterfeste Kleidung und eine Rebschere sind er-
forderlich. Das Amt für Landwirtschaft bittet um telefoni-
sche Anmeldung unter der Telefonnummer 0781 805 7100.

Saisonausklang im Vogtsbauernhof -  
Das Freilichtmuseum verabschiedet sich  

in die Winterpause 
Mit einem feierlichen Saisonausklang beschließt das 
Schwarzwälder Freilichtmuseum Vogtsbauernhof in Gut-
ach am ersten Novemberwochenende die Jubiläumssaison 
2014 und verabschiedet sich in die Winterpause. Dabei 
wartet das Museum am letzten Saisonwochenende noch 
einmal mit zahlreichen Programmpunkten auf. 

Am Samstag, den 1. November, gibt es traditionell „Schwar-
ze Supp’“ aus der Rauchküche: Von 11 bis 17 Uhr können 
die Besucher die wärmende Suppe in der beheizten Stube 
des Falkenhofs verköstigen. Im Rahmen des Herbstferien-
programms mit dem Titel „Laublaterne, Laublaterne“ ha-
ben Kinder und Familien außerdem die Möglichkeit, von 11 
bis 16 Uhr eine Laterne für den Sankt-Martins-Umzug zu 
fertigen. 

Zum feierlichen Saisonausklang lädt das Freilichtmuseum 
am Sonntag, den 2. November, ein. Zum Abschluss des Ju-
biläumsjahres „50 Jahre Freilichtmuseum Vogtsbauernhof“ 
hat sich das museumspädagogische Theaterteam wieder 
etwas Besonderes ausgedacht. Aus Sicht der Museumstiere 
erzählen die Akteure schöne und schaurige Geschichten 
aus der Tierwelt. Die szenische Sonderführung mit dem Ti-
tel „Ein letzter Gruß vom Festtagsbraten“ beginnt um 15 
Uhr und endet mit einer Überraschung in der Rauchküche 
des Falkenhofs. 
In der Offenen Werkstatt für Familien können Kinder von 
11 bis 16 Uhr kleine Kissen mit Knöpfen nähen. Viele Mu-
seumshandwerker wie Schnapsbrennerin, Besenbinder, 
Schäppelmacherin und  Bollenhutmacherin, lassen sich 
außerdem über die Schulter schauen. Zum Ausklang spielt 
schließlich um 17 Uhr die Jagdhornbläsergruppe Gutach 
ein Platzkonzert, und die Museumsleitung blickt noch ein-
mal auf die endende Saison zurück. 

Hinweise zur Abfallsortierung  
jetzt auch auf Arabisch

„So wird im Ortenaukreis sortiert“. Dieses Infoblatt mit 
Hinweisen zur Abfallsortierung über die Graue und Grüne 
Tonne, über den Gelben Sack und über Altglascontainer 
gibt es jetzt auch auf Arabisch. 
Aufgrund des Zustroms von Flüchtlingen aus dem syrisch-
irakischen Raum wurde ganz aktuell eine arabische  
Übersetzung als PDF auf der Homepage eingestellt  
(www.abfallwirtschaft-ortenaukreis.de/Formulare und In-
fothek) und kann dort angesehen und ausgedruckt werden. 
Bereits seit vielen Jahren sind die Informationen des Orte-
naukreis  zur Abfallsortierung in verschiedene Fremdspra-
chen übersetzt: Neben dem deutschen Text und der arabi-
schen Übersetzung lassen sich auch Versionen auf Englisch, 
Französisch, Türkisch, Russisch, Rumänisch, Bulgarisch, 
Polnisch und Ungarisch abrufen.

Weitere Auskünfte rund um das Thema Abfall gibt es bei 
den Abfallberatern des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft Or-
tenaukreis unter Tel. 0781 805 9600 und per E-Mail an: ab-
fallwirtschaft@ortenaukreis.de.
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Duale Studienplätze Wintersemester 2015/2016
Das Landratsamt Ortenaukreis bietet zum 01.10.2015 fol-
gende Duale Studienplätze an:
- �einen dualen Studienplatz BWL-Tourismus (DH Lör-

rach)
- �drei duale Studienplätze Soziale Arbeit (DH Villingen-

Schwenningen)
Bewerbungsschluss ist am 15.11.2014. Nähere Informatio-
nen erhalten Sie unter OG-JOBS.DE Dort können Sie sich 
auch online bewerben.

Ausbildungsstelle Hauswirtschafter (m/w)
Das Landratsamt Ortenaukreis hat beim Waldschulheim 
Höllhof in Gengenbach-Reichenbach zum 01.09.2015 eine 
Ausbildungsstelle für den Beruf Hauswirtschafter (m/w) 
zu besetzen.
Für weitere Informationen steht Frau Gotter (Tel. 
07803/9215420) gerne zur Verfügung. Bewerbungen richten 
Sie bitte bis spätestens 30.11.2014 direkt an das Waldschul-
heim Höllhof, Mittelbach 27, 77723 Gengenbach.
Zusätzliche Informationen erhalten Sie unter OG-JOBS.DE.

Weiterbildung

Volkshochschule Ortenau
Geschäftsstelle Wolfach
Oberwolfacher Str. 6
77709 Wolfach

Telefon: 0 78 34/86 7590
Telefax: 0 78 34/86 75 91

E-Mail: kinzigtal@vhs-ortenau.de
Internet: www.vhs-ortenau.de

Anmelden können Sie sich:
• �mit Anmeldekarte • per Fax • per E-Mail • über Inter-

net

Veranstaltungen im Kinzigtal 
Gengenbach (GE)	 Tel.  07803  930-147 
Haslach (HS)		  Tel.  07832  706-174 
Hausach (HA)		  Tel.  07831  3339983 
Hornberg (HO)		  Tel.  07833  960687 
Wolfach (WO)		  Tel.  07834  867590 
Zell a. H. (ZE)		  Tel.  07835  54471 
Anmeldemöglichkeit auch über  www.vhs-ortenau.de 

Kursbeginn	 Kurztitel� Nr.    Ort 
Mo. 03.11.2014	 Schüßler Salze	 3.0407 WO 
Mo. 03.11.2014	 Französisch Einstiegskurs  A1	 4.0802 ZE 
Di. 04.11.2014	 Englisch   A2 (6. Jahr)	 4.0609 HS 
Di. 04.11.2014	 Kochdemo Meerrettich	 3.0706 WO 
Mi. 05.11.2014	 English Conversation  B1	 4.0612 HA 
Mi. 05.11.2014	 Soziale Netzwerke	 5.0119 HS 
Mi. 05.11.2014	 Fünf-Elementen-Ernährung	 3.0701 HS 
Do. 06.11.2014	 Englisch Auffrischung  A2	 4.0608 HA 
Do. 06.11.2014	 Salate zum Sattessen	 3.0705 ST 
Fr. 07.11.2014	 Word 2013 Grundkurs	 5.0107 ZE 
Di. 11.11.2014	 Ätherische Öle - Seelenduft	 3.0005 HO 
Mi. 12.11.2014	 Naturkosmetik Winterpflege	 3.0007 HS 
Do. 13.11.2014	 Asiatische Küche	 3.0720 HS 
Fr. 14.11.2014	 Gestalten mit Ton für Kinder	 2.0602 HO 
Fr. 14.11.2014	 Vortrag Pflegekosten / Steuer	 1.1602 GE 
Sa. 15.11.2014	 Entspannungstag für Frauen	 3.0101 HS 
Sa. 15.11.2014	 Körpersprache	 5.0001 GE 
Mo. 17.11.2014	 Französisch Auffrischung A2	 4.0805 WO 
Mo. 17.11.2014	 Vortrag KZ Haslach	 1.0104 HS 
Di. 18.11.2014	 Ätherische Öle - Seelenduft	 3.0006 GE 
Di. 18.11.2014	 Indische Küche	 3.0712 GE 
Mi. 19.11.2014	 Filzen	 2.1301 GE 
Do. 20.11.2014	 Vortrag Darmerkrankungen	 3.0401 GE 

Do. 20.11.2014	 Vortrag Demenz	 3.0501 HS 
Fr. 21.11.2014	 Farb- und Stilberatung	 2.1402 GE 
Sa. 22.11.2014	 Word Umsteigerkurs auf 2013	 5.0110 ZE 
Sa. 29.11.2014	 Sehtraining Workshop	 3.0409 HO 
Fr. 05.12.2014	 Excel 2013 Grundkurs	 5.0112 ZE 
Mi. 10.12.2014	 Vortrag Migräne	 3.0403 WO 

Infos zur Anmeldung: 
Eine schriftliche Anmeldung ist erforderlich. Diese kann 
per Anmeldekarte, per Fax, per E-Mail oder Internet erfol-
gen. Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung nicht bestä-
tigt wird. Sie werden nur benachrichtigt, falls es eine Kurs-
änderung gibt oder der Kurs bereits belegt ist. Eine recht-
zeitige Anmeldung sichert Ihnen den gewünschten Kurs-
platz. Unser Büro (Telefon 07834 867590) in Wolfach ist von 
Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr und Donnerstag von 
15 bis 18 Uhr geöffnet. 
Die Reihenfolge der schriftlichen Anmeldungen entschei-
det über die Vergabe der Plätze. Bitte beachten Sie, dass 
Anmeldungen nicht bestätigt werden. 

Veranstaltungen in Wolfach im Herbst 2014 

Mit Schüßler Salzen gesund durch den Winter (3.0407 WO) 
Mo. 03.11.2014, 19:00-20:30 Uhr, 2 Abende, Wolfach, VHS, 
Oberwolfacher Straße 6, Jürgen Schmider, 20,00 EUR. 
Der Winter ist eine erhebliche Belastung für Körper und 
Seele. Draußen ist es kalt und feucht und in den Räumen 
ist die Luft meistens sehr trocken. Der gesamte Organis-
mus wird durch die Kälte stark gefordert. Apotheker Jür-
gen Schmider informiert Sie über die besten Salze bei Er-
kältungen und über Schüßlersalz-Kuren zur Stärkung des 
Immunsystems. 

Meerrettich - scharf und gesund (3.0706 WO) 
Di. 04.11.2014, 19:00-22:00 Uhr, 1 Abend, Wolfach, Berufli-
che Schulen, Schulküche (UG), Monika Rauber, 8,00 EUR 
für Lebensmittel. 
Kochdemonstration mit Verkostung in Zusammenarbeit 
mit dem Ernährungszentrum Südlicher Oberrhein und 
dem Landfrauenverein Wolfach/Oberwolfach. 
Der Meerrettich ist eine kleine Hausapotheke. Seine anti-
biotisch wirksamen Inhaltsstoffe können Gicht, Rheuma, 
Verdauungsstörungen und Erkältungskrankheiten vorbeu-
gen! Er wird in der Ortenau in größeren Mengen angebaut 
und kann somit aus heimischer Produktion bezogen wer-
den. Die tollen Rezepte, die Sie in dieser Vorführung ken-
nen lernen, werden Sie dazu anregen, die gesunde Wurzel 
häufiger in den Speiseplan einzubauen. Um Anmeldung 
unter Tel. 07834 867590 oder per E-Mail (kinzigtal@vhs-
ortenau.de) wird gebeten. 

Französisch Auffrischungskurs  A2 (4.0805 WO) 
Mo. 17.11.2014, 19:00-20:30 Uhr, 14 Abende, Wolfach, VHS, 
Oberwolfacher Straße 6, Christine Ameloot, 67,00 EUR. 
Sie haben verschüttete Schulkenntnisse oder ca. vier VHS-
Kurse A1 - A2 besucht? Frischen Sie Ihre Sprachkenntnisse 
auf! Sie wiederholen und festigen Grammatik und Wortschatz, 
trainieren Hör- und Textverständnis und haben viel Gelegen-
heit zum Sprechen. Mit dem Besuch dieses Kurses gewinnen 
Sie Sicherheit, Alltagssituationen und einfache Gespräche zu 
meistern - im Urlaub, beim Stadtbummel in Strasbourg oder 
eventuell mit französischsprachigen Freunden. 

Migräne (3.0403 WO) 
Mi. 10.12.2014, 18:00-Uhr, 1 Abend, Wolfach, Rathaus, Rat-
haussaal, Prof. Dr. Wolfgang Jost, gebührenfrei. 
Vortrag in Kooperation mit dem Förderverein Ortenau Kli-
nikum Wolfach e. V. 
Die Migräne ist eine sehr häufige Krankheit, die ungefähr 
jeden Zehnten betrifft und bei 1 % der Bevölkerung sogar 
chronisch ist. Obwohl die Diagnose einfach zu stellen ist, 
wird die Krankheit häufig falsch eingestuft. Das ist bedau-
erlich, da man die akute und chronische Migräne in vielen 
Fällen gut behandeln kann. Der Dozent ist Facharzt für 
Neurologie und Chefarzt an der Parkinsonklinik Wolfach. 
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Gewerbe Akademie
Grundlagen in MS Windows
Schritt für Schritt die vielfältigen Möglichkeiten im Um-
gang mit dem Betriebssystem MS-Windows erlernen. Das 
ist das Ziel des ersten Moduls auf dem Weg zur Assistent/
in Bürokommunikation. Kursbeginn ist am 5. November 
sowohl für den Tages- als auch für den Abendkurs. Die Teil-
nehmer lernen das Desktop kennen, generieren Wissen zum 
Windows Explorer mit Datenmanagement, Ordnerstruktu-
ren und Arbeiten mit verschiedenen Fenstern. Auch Pro-
gramminstallation sowie die Einbindung und Konfigurati-
on des Druckers sind weitere Bausteine der Schulung. Ge-
eignet ist das Angebot für Interessenten mit geringen Vor-
kenntnissen. Tastatur und Maus sollten aber beherrscht 
werden.
Der Lehrgang ist zertifiziert und kann unter bestimmten 
Voraussetzungen mit dem Bildungsgutschein der Agentur 
für Arbeit gefördert werden. Weitere Informationen erteilt 
die Gewerbe Akademie Offenburg unter Telefon 0781 793 
111 oder unter www.wissen-hoch-drei.de

Auf dem Weg zur Elektrofachkraft
Haus- und Servicetechniker, Maschinenführer und Pro-
duktionsmitarbeiter können sich Schritt für Schritt zur 
Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten qualifizieren. 
Das beginnt mit einem Lehrgang „Elektrotechnisch unter-
wiesene Person“ an der Gewerbe Akademie Offenburg am 
22. und 26. November. Gelernt wird das sicherheitsgerech-
te Verhalten bei Fehlern an elektrischen Anlagen und Be-
triebsmitteln. So werden elektrotechnische Grundlagen 
vermittelt. Auch findet eine Unterweisung über die Gefah-
ren statt, bevor es zu den Wartungs- und Instandsetzungs-
arbeiten an Elektroanlagen geht. 
Der Lehrgang ist zertifiziert und kann unter bestimmten 
Voraussetzungen durch Bildungsgutschein der Agentur für 
Arbeit gefördert werden. Weitere Auskünfte erteilt die Ge-
werbe Akademie Offenburg, Telefon 0781 793 105.

Was sonst noch interessiert

BUND
BUND lädt ein zur nächsten Versammlung am 30.10.2014 
im Gasthaus „Blume“ Hausach um 19.30 Uhr. Folgende in-
teressante Punkte werden besprochen: 

1.	�Nachlese zum Flächenseminar und daraus resultierende 
weitere Schritte

2.	�Kinder-und Jugendprogramm 2015, u.a. Anlegen eines 
Biotops auf dem Moosenmättle (Gemarkung Wolfach/
Hornberg)

3.	�Unter dem Punkt „Verschiedenes“ verbergen sich z.B. 
die ges. Bestimmungen zum Baumschutz in Parkanlagen, 
sowie die Beteiligung an Veranstaltungen wie den Weih-
nachtsmärkten.

Alle interessierten Mitglieder, Förderer und Bürger sind 
herzlich eingeladen. Auch Nichtmitglieder oder Förderer 
können Ideen und Anträge einbringen.

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.
Aufruf zur Haus- und Straßensammlung vom 01. bis 16. 
November 2014
Für die Erhaltung und zur Anlage deutscher Kriegsgräber-
stätten im Ausland bittet der Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e. V. um Ihre Spende.
Der Volksbund arbeitet in 45 Ländern. Er baut und betreut 
die Ruhestätten von über 2,6 Millionen deutschen Kriegs-
toten. Diese Aufgaben reichen bis zum Ausbruch des I. 
Weltkrieges vor hundert Jahren zurück. An den Kriegsgrä-
bern in den Vogesen haben sich der französische und der 
deutsche Präsident im August die Hände gereicht.

Aber auch die Gegenwart stellt uns vor Herausforderungen. 
Nach jahrelangen Bemühungen hat der Volksbund endlich 
die Genehmigung der belarussischen Behörden erhalten, 
ein Gräberfeld in der weißrussischen Hauptstadt Minsk zu 
öffnen, in dem die Gebeine von etwa 2.000 deutschen Gefal-
lenen des Zweiten Weltkrieges vermutet werden. 
Dort hat die Wehrmacht von Juli 1941 bis Juni 1944 deut-
sche Soldaten begraben und sie ist eine der größten Be-
gräbnisstätten, die dem Volksbund in Weißrussland bekannt 
ist. 
Die geborgenen Toten sollen auf die deutsche Kriegsgrä-
berstätte in Berjosa bei Brest, die der Volksbund 2005 ein-
geweiht hat, überführt werden. Bis heute wurden dort 5 168 
Tote bestatten. 
Seit 2000 hat der Volksbund in Belarus fast 39.000 deutsche 
Gefallene des II. Weltkrieges umgebettet. 
Zudem organisierte der Landesverband Baden-Württem-
berg Jugendbegegnungen in Polen, Italien, Frankreich, Bel-
gien, der Slowakei sowie die Internationale Jugendbegeg-
nung in Münstertal im Schwarzwald.
Zwei Wochen haben sich 28 junge Menschen aus 11 Natio-
nen gemeinsam um die Ruhestätten der Kriegstoten in Ba-
denweiler gekümmert. Dieses Projekt stand in dem Geden-
ken an den Beginn des Ersten Weltkrieges vor 100 Jahren.
Bitte helfen Sie dem Volksbund mit Ihrer Spende bei der 
Anlage und Pflege der Kriegsgräberstätten sowie beim 
Ausbau der Jugendarbeit. Sie tragen mit Ihrem Beitrag 
zum Frieden in der Welt bei.

In landwirtschaftliche Betriebe investieren -Möglichkeiten 
der Finanzierung
Termin: Dienstag, 04. November 2014, um 19:30 Uhr
Veranstaltungsort: Gasthof Kreuz, in Hardt 

Referenten: 
Herr Stefan Wiest, Betriebsberater Landwirtschaftsamt 
Rottweil
Vorstellung des aktuellen Agrarinvestitionsprogramms Teil 
I und Teil II. 
-	 Verfahrensablauf
-	 Fördervoraussetzungen
-	 Anforderungen 

Herr Norbert Donadt, Leiter der Firmenkundenberatung 
Volksbank Rottweil 
„Finanzierung, Sicherheiten, Liquidität des landwirt-
schaftlichen Unternehmens und der landwirtschaftlichen 
Familie.
-	� Welche unterschiedlichen Finanzierungsmöglichkeiten 

gibt es?
-	 Wie funktioniert das risikogerechte Zinssystem?
-	� Welche Sicherheiten können herangezogen werden und 

wie werden diese bewertet?
-	� Was steckt hinter dem Begriff „Rating“ und wie läuft 

dieses ab?
-	 Wie kann ich selbst einen Liquiditätsplan erstellen?

Herr Helmut Maier, R+V Firmenberater
-	� Wie können persönliche und betriebliche Risiken abge-

sichert werden?

Veranstalter: 	 Landwirtschaftsamt Rottweil
						      LEV Landkreis Rottweil e.V. 
						      LEV Mittlerer Schwarzwald e.V. 
Alle Interessierten sind herzlich willkommen, die Teilnah-
me ist kostenlos.
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Diakonie
Diakonie Hausach "Club Lichtblick“
Die Gruppe Lichtblick trifft sich am Dienstag, 4. Novem-
ber 2014 von 9.00 – 11 Uhr zu einem gemeinsamen Früh-
stück im Diakonischen Werk Hausach, in der Eichenstraße 
24, schräg gegenüber der Evangelischen Kirche im ehema-
ligen Evangelischen Gemeindehaus.

Diakonie Hausach "Achterbahn der Gefühle“
Die Selbsthilfegruppe für betroffene Menschen mit De-
pressionen und Ängsten trifft sich am Donnerstag, 6. No-
vember 2014 von 19.30 – 21.30 Uhr im Diakonischen Werk 
in der Eichenstraße 24 in Hausach. 

AWO Elternschule Kinzigtal

Daniela Kempa
E:Mail: elternschule-kinzigtal@awo-ortenau.de
Internet: .www.awo-elternschule-kinzigtal.de 
Tel: 0781 / 20 55 08 10

Veranstaltungen der AWO Elternschule im November 
2014

Kurs:
Entspannungstraining Kompaktkurs Anspannen – Ent-
spannen – Wohlfühlen
Im Mittelpunkt dieses Entspannungstraining-Kompakt-
kurses steht die Progressive Muskelentspannung nach Ja-
cobson als einfach zu erlernendes Übungsprogramm für zu 
Hause. Ergänzt wird diese bewährte und rasch wirksame 
Entspannungsmethode mit effektiven, im Alltag vielseitig 
einsetzbaren Atem- und Kurzentspannungsübungen für 
Nacken, Schultern und Rücken. So können z. B. stressbe-
dingter Bluthochdruck, Spannungskopfschmerzen, Unru-
he oder Verspannungen mit regelmäßigem Entspannungs-
training positiv beeinflusst werden. Das angenehme Gefühl 
der Entspannung fördert die innere Ruhe und Gelassen-
heit, verbessert das körperliche Wohlbefinden und schenkt 
zugleich frische Energie.
Wann: Dienstags 04.11.2014, 11.11.2014, 18.11.2014 und 
25.11.2014 (4 Termine), 
19.30.Uhr bis 20.30 Uhr
Wo: Heinrich Heine Realschule Gengenbach, 
Gebühr: 40 €
Bitte mitbringen: Iso-Matte, Decke, dicke Socken, kleines 
Kissen
Leitung: Petra Schneider, Entspannungspädagogin, Kurs-
leiterin für Progressive Muskelentspannung/AT
Vorherige Anmeldung erforderlich unter:
Home: www.awo-elternschule-kinzigtal.de, 
Mail: elternschule-kinzigtal@awo-ortenau.de, oder telefo-
nisch unter 0781 / 20 55 08 10

Kurs:
Eltern-Kind-Klettern
Spielerisch klettern und richtig sichern lernen, Spaß an der 
Bewegung erleben, dabei das eigene Selbstbewusstsein 
stärken und das Miteinander fördern – das sind die Ziele 
diese Kurses! Dieser Kurs ist für ein Elternteil mit Kind.
Wann: Freitag, 07.11.2014, 14.11.14, 21.11.14 von 17.00 Uhr 
bis 19.00 Uhr
Wo: Alte Kletterhalle Offenburg, Geschwisterschollstr. 4a, 
Offenburg
Leitung: Karin Saenger, Dipl.- und Erlebnispädagogin, 
Fachübungsleiterin Alpinklettern
Gebühr: 80 €
Bitte mitbringen: Sportkleidung, enge Hallenturnschuhe, 
ggf. Haargummi, ein Getränk.

Vorherige Anmeldung erforderlich unter:
Home: www.awo-elternschule-kinzigtal.de, 
Mail: elternschule-kinzigtal@awo-ortenau.de, oder telefo-
nisch unter 0781 / 20 55 08 10

Vortrag:
Trauer – Tod und Abschied
Plötzlicher Tod eines Familienangehörigen oder die Diag-
nose einer schweren Erkrankung! Wie reagieren Kinder 
darauf, wie geht man mit ihnen um und was spricht man 
mit ihnen.
Ein Abend für Austausch und Information
Wann: Mittwoch,.19.11.2014, 19.30 Uhr
Wo: Caritashaus, Giebelsaal, Sandhaasstraße 4, Haslach
Leitung: Matthias Wohlfahrt-Sieben, Diplom-Psychologe
Gebühr: 6 €
Eine Kooperationsveranstaltung mit der Psychologischen 
Beratungsstelle Haslach, dem Mehrgenerationenhaus in 
Haslach  und der AWO-Elternschule Kinzigtal
Vorherige Anmeldung zur besseren Planbarkeit erbeten 
unter:
Home: www.awo-elternschule-kinzigtal.de, 
Mail: elternschule-kinzigtal@awo-ortenau.de, oder telefo-
nisch unter 0781 / 20 55 08 10

Kurs:
Die homöopathische Hausapotheke für die Familie
Homöopathische Medikamente wirken sicher und ohne ge-
fährliche Nebenwirkungen. Als Laie steht man jedoch 
schnell hilflos vor der Vielzahl von Mitteln in unterschied-
lichen Potenzierungen. 
Die Referentin gibt Ihnen an 2 Abenden eine Aufstellung 
wichtiger Kindermittel, die Sie in vielen Situationen an-
wenden können und die daher sinnvoll für die alternative 
Hausapotheke sind. Dabei geht es um die kindertypischen 
Krankheiten, aber auch um alltägliche Verletzungen.
Wann: Mittwochs,.19. & 26.11.2014, 20 bis 22 Uhr
Wo: Herlinsbachschule, Herlinsbachweg 14 in Wolfach
Leitung: Franziska Schneider
Gebühr: 16 € inklusive Kursunterlagen pro Teilnehmer
Vorherige Anmeldung zur erforderlich unter:
Home: www.awo-elternschule-kinzigtal.de, 
Mail: elternschule-kinzigtal@awo-ortenau.de, oder telefo-
nisch unter 0781 / 20 55 08 10

Kurs:
Klangmassage für Mama und Kind
Mamas und Kinder im Alter von ca. 6 bis 11 Jahren sind zu 
einem besonderen Erlebnis im Advent eingeladen: die 
Klangmassage. Beim Spiel mit wunderschönen Klangscha-
len wird die Sensibilität, die Konzentration, das Durchhal-
tevermögen und die Entspannung gefördert. Mama und 
Kind können sich auf einen ganz neuen Weg zueinander 
einlassen und eine Insel der Entspannung im manchmal 
leider hektischen Advent finden.
Wann: Freitag, 28.11.2014, 16 – 17 Uhr
Wo: Obertalcafé, Obertal 7, Oberharmersbach
Leitung: Renate Baumann
Gebühr: 12 € pro Paar
Vorherige Anmeldung zur erforderlich unter:
Home: www.awo-elternschule-kinzigtal.de, 
Mail: elternschule-kinzigtal@awo-ortenau.de, oder telefo-
nisch unter 0781 / 20 55 08 10

Kurs: Gute Gespräche – ein Glück, wenn’s gelingt! 
Gute Gespräche tun gut. Man fühlt sich verstanden, frau 
auch, Kinder lernen, wie’s geht. 
Was braucht es eigentlich, damit Kommunikation gelingt? 
Als eine Grundvoraussetzung nennt Carl R. Rogers, Be-
gründer der personenzentrierten Gesprächsführung, das 
einfühlende Zuhören. Dabei entsteht eine Brücke zwischen 
den Worten und den damit verbundenen Gefühlen und Be-
dürfnissen. Gerade für Kinder ist diese Form des Zuhörens 
hilfreich im Umgang mit unangenehmen Gefühlen. Und 
natürlich ist sie eine ideale Basis, wenn es in Gesprächen 
schwierig wird. 
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Im Seminar werden Sie die Haltung der personenzentrier-
ten Gesprächsführung nach Carl Rogers kennenlernen und 
an praktischen Beispielen einüben.
Wann: Freitag, 28.11.2014, 19  bis 20.30 Uhr, sowie sams-
tags 29.11. und 06.12. jeweils von 9.30 bis 12 Uhr
Wo: Bürgersaal im Bürgerhaus, Sandhaasstraße 8 in Has-
lach
Leitung: Ingeborg Zechmeister: Hochschuldozentin für 
Soziale Kompetenz
Gebühr: 45 €
Vorherige Anmeldung zur erforderlich unter:
Home: www.awo-elternschule-kinzigtal.de, 
Mail: elternschule-kinzigtal@awo-ortenau.de, oder telefo-
nisch unter 0781 / 20 55 08 10

Vom Zauber russischer Melodien…
9. November im Haslacher Haus der Musik um 18 Uhr. Auf 
ein zauberhaftes Abendprogramm bereitet sich zur Zeit 
das Ensemble Primavera der Musikschule vor. Leiden-
schaftlich rhythmische Tänze und allseits bekannte Lieder 
voller russischer Seele, wie zum Beispiel Schwarze Augen, 
Katjuscha, Dorogoi Dlinnoiou, Wolgalied und Kalinka, er-
zählen von Freud und Leid, Leben und Tod, Himmel und 
Hölle. Mit von der Partie ist der Zauberer Mag´s´well alias 
Martin Hartmann, der mit seiner Kunst sinnlich den opti-
schen Kontrapunkt setzt. Der Eintritt ist frei.

Primavera von links: Karin Pätzold (Klavier), Heidi Klauß 
(Blockflöten), Eberhardt Kriele (Kontrabass), Holger Tho-
ma (Akkordeon), Ulrike Höhmann (Violoncello), Heike 
Thoma (Querflöte und Leitung), Barbara Krawczyk (Ge-
sang, Chalumeau, Mandoline), Tamara Niederberger (Violi-
ne) und Tenor Klaus Haas.

Seltener Pilz im Nationalpark entdeckt
Zu Beginn der Veranstaltung des Freundeskreises Natio-
nalpark, Sektion Oberes/ Mittleres Kinzigtal am Donners-
tag, 23. Oktober konnte Karin Pätzold eine kleine Sensati-
on verkünden: Am 29. September hat Josef Christan, My-
kologe aus München, Spezialist für Korallenpilze und Vize-
präsident der Bayerischen Mykologischen Gesellschaft ei-
nen seltenen Pilz namens Zitronengelbe Tramete Antro-
diellea citrinella im Nationalpark Schwarzwald gefunden. 
Er kartiert für den Nationalpark Pilze, speziell im Bann-
wald „Wilder See“. Dieser Pilz wurde bisher in Deutsch-
land nur im Bayerischen Wald angetroffen, er ist damit zum 
ersten Mal in Baden-Württemberg nachgewiesen. Hatte 
Ministerpräsident Kretschmann vor knapp einem Jahr an-
lässlich der Abstimmung zur Gründung des Nationalparks 
mit diesem seltenen Pilz geworben, war die Freude über 
den Fund der Zitronengelben Tramete für alle Anwesenden 
auf dem Ruhestein groß. Der Sensationsfund wurde auch 
den anwesenden Lehrern und Ranchern eines Pilzseminars 
mit der Referentin Karin Pätzold mitgeteilt.
Die Zitronengelbe Tramete wächst ausschließlich auf ab-
gestorbenen Exemplaren vom Rotrandigen Baumschwamm 
Fomitopsis pinicola meistens an Fichte oder Tanne. Das 

Verbreitungsgebiet ist Skandinavien, nördliche Taiga, Bay-
erisch/ Bömischer Wald, Polen und jetzt auch Baden-Würt-
temberg, Nordschwarzwald. Der Mykologe Heinrich Hol-
zer schreibt in seinem Buch „Fadenwesen - Fabelhafte 
Pilzwelt“, dass der Pilz nur in Wäldern ab 120 m3 Ster/ 
Hektar Totholz zu erwarten ist. Die Gattung dieses Pilzes 
enthält noch sechzehn weitere Arten, die auf Substraten 
wie z. B. Schillerporlingen (Inonotus)und Feuerschwäm-
men (Phellinus) wachsen. Der Fund der Zitronengelben 
Tramete  wurde von Dr. Scholler, Naturkundemuseum 
Karlsruhe, mikroskopisch bestätigt und soll nach entspre-
chender Behandlung im dortigen Pilzherbar aufbewahrt 
werden.
Karin Pätzold zeigte bei der Veranstaltung am Donnerstag 
noch ein paar Bilder vom Nationalpark Hainich, wo sie 
sich vor drei Wochen aufhielt. Dieser Nationalpark ist 2011 
mit dem Prädikat „UNESCO-Weltnaturerbe alte Buchen-
wälder in Deutschland“ ausgezeichnet worden.

Der anschlie-
ßende Pilz-
vortrag von 
Karin Pät-
zold „Pilze 
–geheimnis-
volle Kräfte 
im verborge-
nen erleben 
und verste-
hen“ eröffne-
te den Besu-
chern eine 
andere Sicht-

weise auf die Pilze und ihre Bedeutung im Ökosystem.
Martin Rebbe berichtete von den im Nationalpark kürzlich 
vorgestellten Zonen nämlich Kernzone (32,7%), Entwick-
lungszone (46 %) Nationalpark und Managementzone (21,3 
%) und erläuterte die einzelnen Bereiche. Die anschließen-
de Diskussion beinhaltete  Aktivitäten 2015 wie z. B. die 
Exkursionen in den Nationalpark in Zusammenarbeit mit 
der Tourismus-Info Wolfach und die Erweiterung des Na-
turlehrpfads „Hasenhof“, Hornberg für Schulklassen, um 
die Natur auch in unmittelbarer Nähe für junge Menschen 
erfahrbar zu machen.

Plötzlich konfrontiert mit einer Behinderung?
Service für Menschen mit Behinderungen im Kinzigtal
Über 60 Anbieter mit Angeboten für Menschen mit Behin-
derung im Kinzigtal sind mittlerweile unter www.famili-
enratgeber.de zu finden. Hinter dieser Zahl steckt das En-
gagement der „Informations-, Anlauf und Vermittlungs-
stelle für Pflege und Versorgung Kinzigtal“ (IAV), die  als 
RegionalPartner der Aktion Mensch die Datenbank aus-
baut und pflegt. Betroffene, Angehörige und Berater finden 
dort Antworten auf Fragen wie diese: 
Welche Einrichtungen der Frühförderung gibt es? Welche 
Institutionen helfen bei der Pflege von Angehörigen? 
Über eine Suchmaske, so Herr Allgaier, Leiter der IAV Kin-
zigtal, stünden Adressen und  Ansprechpartner in wohn-
ortnähe bereit.  Der Familienratgeber ist für persönlich 
Betroffene ebenso interessant wie für Beratungsstellen 
oder Servicestellen, die das Internet-Angebot zur Unter-
stützung der täglichen Arbeit nutzen können. Die Adress-
datenbank ermöglicht eine seriöse und kostenlose Darstel-
lung aller wichtigen Einrichtungen und Angebote der Be-
hindertenhilfe in Deutschland. In Gesprächsforen haben 
sowohl persönlich Betroffene als auch Fachleute die Mög-
lichkeit, sich über praktische Tipps, wertvolle Erfahrungen 
und Meinungen auszutauschen.
Ansprechpartner: 
Informations-, Anlauf und Vermittlungsstelle
für Pflege und Versorgung Kinzigtal
Herr Allgaier, 77716 Haslach, Sandhaasstr.4
Telefon: 07832 99955-220
E-Mail: kontakt@iav-kinzigtal.de
Internet: www.familienratgeber.de




